
Bezugspreis.
I Monatlich 50 Big. frei in's Haus gebracht, durch die
I Post bezogen viertetjahri. t,50 M. excl. Beitellgetd.
1 Eingetr . Post-ZeilungSlisteRr. «545. i

Nedaction und » rutferei: Em>er,lraße 15.
UnparteiischeZeitung.

Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die 6spaltige Petitzette od̂ r deren Raum 10 Pf.,
für auswärts 15 Pf . Bei meyrm. Aufnahme Rabatt. ^
Reklamen: Petitzeile 30 Pf ., für auswärts 50 Pf.

Expedition: Marktstraße 26.
FerHerrerac-Arrzeiger erscheint täglich KSenhr,

Sonntags in zwei Ausgaverr.
Telephou-Anschlnß Rr. ISS.

General Ameiger.
R.d. m.» s -»»-r«.tt. nachweisbar zweitgrößte Auflage aller »affauische« Blatte,

Amtliches Organ der Ktadt Wiesbaden.
Rr . 28 « . Samstag , den 7.  Deeember 1895. X Jahrgang.

5Ŝ r «Oes glatt.
Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten.

Für 50 Pfennig
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende

..Wesbaimek Gkanal-Lmeigkr",
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in's Hans gebracht.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Dienstboten-Abonnement.
Das Dienstboten-Abonnement für Verpflegung

erkrankter Dienstboten besteht auch für das Jahr 1896
fort. Diejenigen Bewohner der hiesigen Stadtgemeinde,
welche diesem Abonnement beizutreten, oder diejenigen
seitherigen Subscribenten, welche auszutreten gesonnen
sein sollten, werden ersucht, dies bei der Verwaltung
des städtischen Krankenhauses anzuzeigen; im Falle
keine Abmeldung erfolgt, wird die bisherige Subsrribtion
für das Jahr 1896 als fortbestehend angesehen.

Die Bestimmungenüber das Abonnement sind
in dem Büreau des städtischen Krankenhauses unent¬
geltlich zu haben und erfolgt die Erhebung des Jahres¬
beitrages, welcher für eine subscribirte Person auf
6 Mark festgesetzt ist, von Mitte Dezember er. ab
durch den Kassenboten des städtischen Krankenhauses.

Zum Schlüsse wird ausdrücklich bemerkt, daß die
Dienstherrschaften gut daran thun, ihre sämmtlichen
Dienstboten zu versichern. Wenn solches nicht beliebt
wird sind die Namen der zu versichernden Personen
regelmäßig an- bezw. abzumelden; in ersterem Falle
ist Namensangabe, sowie das An- und Abmelden der
Dienstboten nicht erforderlich.

Personen, welche unter das Kranken-Versicherungs-
Gesetz fallen und demgemäß zur Ortskrankenkasse an¬
zumelden sind, werden zum Abonnement nicht an¬
genommen.

Wiesbaden,  den 3. Dezember 1895.
Städtische Krankechaus-Dirrrtisn.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Weihnachts-Wochenmarkt dahier wird

auf dem hinter dem Rathhause zwischen der Markt-
und Delaspeestraße belegenen Platze abgehalten und
beginnt Montag den 9. d. Mts . Die Verlosung der
Marktplätze findet Montag den 9. d. Mts ., Morgens
10 Uhr im Acciseamtslokale statt.

Für die Marktplätze zur Aufstellung von Christ
bäumchen auf dem Weihnachtsmarkte erfolgt die Ver¬
losung Montag, den 16. d. Mts ., Vormittags 10 Uhr.

Es wird zugleich darauf aufmerksam gemacht, daß
nach§ 36 der Marktordnung das Feilhalten von Gegen¬
ständen des Wochenmarktes und des Wochenweihnachts¬
marktes auf dem Marktplatze außer der Marktzeit nachl Uhr Nachmittags nur mit besonderer Genehmigung
der Königlichen Polizeibehörde und der Gemeindebehörde
stattfinden darf

Wiesbaden , den 4. Dezember 1895.
Das Acciseamt: Zehrung.

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Cvlonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
spater zu vermiethcn.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Directivn (neue Cvlonnade 48) m

Wiesbaden, den 23. October 189A

Bekanntmachung.
' Montag , den 9 . Deeember d. I .. Morgens

91/3 Uhr und nöthigenfalls Nachmittags 20| Uhr be¬
ginnend, sollen die zu dem Nachlasse desRentners Hein¬
rich Schmidt von hier gehrigen Mobilien, als:

1 Pianino , 1nußb. Secretär, 1 Silberschrank,
Kleiderschränke, Polstermöbel, Tische, Stühle,
Betten, Bilder und Spiegel, Weißzeug und
Kleidungsstücke und sonstige Haus-, sowie Küchen-
geräthe

in dem Hanse Rheinbahnstratze Nr . 4 I. hier,
gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 3. Deeember 1895.
Im Aufträge:

1881 Kaus,  Magistrats -Secretär.

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Direction ist die Stelle

eines Curhausdieners (Portiers) sofort zu besetzen.
Erforderlich ist: Gewandtheit in der englischen und
französischen Umgangssprache, worüber ein Zeugniß bei¬
zulegen ist.

Anfangsgehalt: 1200 Mark, steigend alle 2 Jahre
Hum 50 Mark bis zum Maximum von 1700 Mark.

J:  Die Anstellung geschieht auf vierwöchentliche Probe¬
zeit und zunächst ohne Anspruch auf Pensionsberechtig-
gung. Der Bewerber hat stch indessen auf 2 Jahre zu
verpflichten.

Bewerber wollen stch unter Einreichung eines
Lebenslaufes und der Führungszeugnisse schriftlich sofort
bei der Unterzeichneten Direction melden.

CioilversorgungsberechtigteMilitär-Anwärter erhalten
unter sonst gleichen Bedingungen den Vorzug.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß «it
der Uebernahme der Stelle nicht nur Portier¬
dienste, sondern auch sämmtliche Hausarbeiten
verbunden sind.

Meldungen ohne Nachweis der oben verlangten
Sprachkenntniffe bleiben unberückfichtlgt.

Wiesbaden, den4. Deeember 1895.
Städtische Cur-Direction: Frrd. Hey ' l, Curdirector.

Bekanntmachung.
Herr Hotelbesitzer Emil Zorn  von hier beabsichtigt

auf dem von Frau H. Dörr Wittwe gepachteten an der
Leichtweishöhle belegenen Besitzlhum ein Wohnhaus zu
errichten und hat deshalb die Ertheilung der Ansiedelungs-
Genehmigung(§ 1 des Ges. betr. die Gründung neuer
Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau, vom
11. Juni 1890, Ges.-S . S . 173) beantragt.

Dieser Antrag wird gemäß§ 4 des genannten Ge¬
setzes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den
Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs-Gebrauchs-
berechtigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke
innerhalb einerPräclufivfrist von zweiWochen
bei der Königlichen Polizei -Direetion hier,
Einspruch erhoben werden kann, wenn der Ein¬
spruch sich durch Thatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Ge
meindeinteresse, oder den Schutz der Nutzungen benach
barten Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus
der Forstwirthschaft, der Jagd oder der Fischerei ge¬
fährden werde.

Wiesbaden, den 4. Deeember 1895.
Der Magistrat.

976 In Vertr. : Körner.

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen
Bekanntmachung.

Auszug
ans dem Grtsftatnt für die HausranaUfation
der Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891.

Z 16 (Spnlabtritte ) .
e) „Die Spülapparate und Behälter fämmtlicher

Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Benutzung
jederzeit genügend Wasser liefern. Das Hauptzuführungs
rohr der Wasserleitung zur Closetspülung darf demgemäß,
ausgenommen bei Reparaturen, bei Tage nicht abgestellt
werden. Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen
kann auf Antrag der Bctheiligten die Nevisionsbehörde
die zeitweise Abstellung des Hauptzuführungsrohres, bei
Gefahr des Einfrierens, auch bei Tage durch besondere
schriftliche Verfügung gestatten."

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Haus
besitzer und Hausverwalter, welche von der angegebenen
Erlaubniß während des bevorstehenden Winters Gebrauch
zu machen wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im
Rathhause, Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57, während
der Vormittagsdienststunden mündlich oder schriftlich
zu stellen.

Wiesbaden, den 2. Deeember 1895.
973 Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung.
Ausbildung von Krankenpflegern betreffend.

Der Unterzeichnete Vorstand beabsichtigt auf Kosten
des „Kreis-Vereins zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger (Stadtkreis Wiesbaden)" im
Laufe dieses Winters wiederum 10 Personen als
Kranken-Pfleger ausbilden zu lassen.

Diese Krankenpfleger müssen im Kriegsfälle dem
„Kreis-Verein" gegen eine festgesetzte Entschädigung zur
Verfügung stehen, während im Frieden denselben Gelegen¬
heit geboten ist, sich vermöge ihrer Ausbildung
einen lohnenden Verdienst zu verschaffe».

Unbescholtene, zuverlässige, körperlich rüstige Per¬
sonen deutscher Nationalität, die in keinem Militär-
Verhältniß stehen— also vollständig militärfrei
sind oder dem Landsturm und der Ersatz -Reserve
II. Classe angehören— und die sich für den Kranken-
Pflegerdienst genügend eignen, wollen sich schriftlich
bei dem Unterzeichneten bis spätestens zum 10. Dezember
dieses Jahres melden.

Die Ausbildungszeit ist während derMonate Januar,
Februar und März auf wöchentlich 2 Abende (zu
2 Stunden) bemessen, auch wird denjenigen, welche an
dem Unterrichts-Cursus mit' genügendem Erfolg
theilnehmen, nach Beendigung desselben eine Vergütung
von 20 Mark gewährt.

Wiesbaden, den 16. November 1895.
Namens des Vorstandes des „Kreis -Bereins
zur Pffege im Felde verwundeter « . erkrankter

Krieger ( Stadtkreis Wiesbaden ) "
Der Vorsitzende:

von Jbell , Oberbürgermeister. 952

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom « . Deeember 1895.
Geboren : Am 17. Nov. dem Fuhrmann Ludwig Habel e.

S . N . Adam Albert. — Am 2. Dec. dem Fuhrmann Heinrich
Ohlemacher e. T . N . Frieda.

Aufgeboten:  Der Hausdiener Mathias Anton Feilbach
hier, mit Martina Krug zu Sulzbach , Kr . Baden . — Der Schlosser-
gehülfc Johann Joseph Bertolotti hier , mit Anna Philippine Clara
Erb hier.

Gestorben:  Der unverehelichte Buchhalter Ludwig Philipp
Rohrbasser, alt 22 I . 17 T . — Am 5. Dec. Eleonore , geb. Lucken¬
bach, Wwe. des Bahnarbciters Heinrich Luinp , alt 37 I . 7 M.
7 T . — Am 5 Dec. der Rentner Dr . med. August Emil Carl
Schulz, alt 71 I . 25 T . — Am 5 Dec. Caroline , T . des Schlosser-
gehülfen Wilhelm Faust , alt 8 M . 28 T . — Am 5. Dec. Ernst
Paul Maria , T . des HeizerS Friedrich Beutler , alt 18 Tage.

Königl. Standesamt.
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Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.
Samstag den 7. December 1895.

Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1 . Stolzenfels -Marsch - Y0^ , ,
2 . Un songe sur le Volga . Ouvertüre . Arensky.
3 . Melodie . . ■ • • - Kuhinstem.
4. Am Wörther See , Kärntner Walzer . Koschat.
5 . Arie aus „Das Nachtlager in Granada Kreutzer.

Violine -Solo : Herr Concertmeister Irmer.
Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.

6 . Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . - Mendelssohn.
7. Polnischer Nationaltanz . < . X - Scharwenka.
8 . Fantasie aus „Der fliegende Holländer Wagner.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direetion : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.

1. Ouvertüre zu „Der Feensee “ - »
2 . Liebeslied.
3. Geistesfunken , Polka . - •
14. Introduction und Gebet aus „Rienzi
5. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla
6 . Serenade espagnole , Walzer . -
7 . Abendruhe (Streichquartett u . Harfe)
8 . Nebelbilder , Fantasie . -

Zither -Solo : Herr Walter.

Auber.
Henselt.
Waldteufel.
Wagner.
Rossini.
Metra.
Löschhom.
Lumbye.

Pariser Hof.
Wallfried u . Frau Hamburg

Promenade-Hotel.
Dressei u . Frau Gera

Quisisana.
Miss Knox London
v . Mering , Frau Petersburg
v . Shilling , Frl . „

Hotel Rtaeinfels.
Geisa , Fbkt . Würzburg
Müller u . Frau Frankfurt
Schroll u . Frau „
Schirholz , Kfm . „
Stützler , cand . jur . Nürnberg
Munk , cand . jur . Gotha
Bilger Niedernhausen
Sommerfeld Danzig
Bittl Frankfurt
Beker

Rhein-Hotel.
Baumeister , Prof . Karlsruhe
v . Braun u . Frau Darmstadt
Dr . Köhler , Rechtsanwalt m

Frau Cöln
Dr . Spies , Assess . Rüdesheim

Hotel Rose.
Dr . Houchin London
Mrs . u . Miss Castle England

Taunus-Hotel.
Rittershaus , Gutsbes . m. Fraui

Neuwied I
Eberliardt u . Frau Speyer |

Curhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den8. December, Nachmittags 4 Uhr:

Sy mp ho nie - Co nee rt
i  des städtischen Cnr -Orehesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig)
1 Mark . Tageskarten (niehtnummerirt für beide Loncertej

Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.
'•Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs
'Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphome -Concertes

ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren des
•grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen

der einzelnen Nummern geöffnet

Neg , Rent . Düsseldorf
Beer .Stadtbauinsp .Magdeburg
Tedesch Budapest
Kurydie , Beamter Wien
Regendors
Scharl . Insp,
Brühl
Dann , Kfm.
Siebolt , Kfm
Dusing,

Wien
Wien
W ien

Frankfurt
Essen

Grünstadt
Hotol Victoria.

Cunling England
Joong Philadelphia
Abler Berlin

Hotel Vogel.
Manger , Pfr . Steinfischbach
Caspary , Frau L g .-Schwalbch
Remy , Kfm . Herborn

Hotel Weins.
Fohr , Stadtrechner Hadamar
Fleck -Meili , Kfm . Basel
Fuhr , Friv . Nassau
Lippmann , Kfm . Cöln

In Privathäusem:
Stiftstrasse 21.

Seydler u . Frau Cöln
Taunusstrasse 53.

Hesse , Frl . Berlin
Leberberg 6.

von Fragstein -Niemsdorf , Frl.
Aschaffenburg

Welsch , Fri . Dresden

nrssrwm Ma,»>um>>»M

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 7. December, Abends 81/» Uhr,ln den Rennion -Sttlen:

B ^ nniou dansanteo
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Rounions
skarte, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen ). Beikarien
für Kinder und minderjährige Söhne , sowie Abonnements-

'karten berechtigen zum Besuche nicht.
Käuflich werden Reunions -Karten nicht abgegeben.
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde ). , . ,
Gesuche um Röunions - Karten seitens hier weilender

Fremden , welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben . Einführung Familien -Ange¬
höriger , welche nicht im Besitze eigener Karten sind , ist
nicht gestattet . .

Kinder , Schüler der Gymnasien u, s. f. haben keinen
Zutritt . Der Cur -Director : F . Hey ’l.

Fremden ■¥ erzeiclieiss
vom 6. December 1895.

Aus amtlieber Quelle.
Hotei Abler.

Bonnet , Eisenb .-Inspect . Paris
Ruppel Homburg
Siharzik , Hofrath Wien
von Michels , Geh . Reg .-Rath

Strassburg
von Hacknwitz , Prem .-Lt . u.

Frau Weilburg
Gielen Cöln
Finkh Gmünd
Zaunschirm , Insp , Wien

Hotel Bellevue.
Mad . Esser Amsterdam

-Esser London
Hotel Dahlheim.

Maurer , Frau Homburg
Hotel Einhorn-

Marius , Ingen . Berlin
Rambert , Kfm . Alzey
Seelmann , Hofbeamt.

Hochheim
Mittwich , Kfm . Bingen
Hirsch , Kfm . Berlin
Loesch , Kfm.

Wald Albersheim
Wolf , Kfm . Sulzheim
Frebel , 2 Fr . Heldbur
Roth , Hotellier Schwalbac_
Miner , Kfm . Coersdorf
Nieckel u . Frau Mannheim
Minator u . Frau Formen
Becker , Kfm . Camberg

Eisenbahn-Hotel.
Cohnreich , 2 Herren Berlin

‘ Mickuat St . Johann
Evers , Kfm . Jena
Rosenthal , Kfm . Würzburg
Schaefer u . Frau Kreuznach

Grüner Wald
Lintl , Kfm.
Stippler , Kfm.
Kucnener , Chem.
Schütz , Kfm.
Bender , Kfm.

Hederich u . Frau Bingen
Hotel Happel.

Schmidt , Fr . Neunkirchen
Einig , Fr . Darmstadt
Weber , Kfm . Prag
Schmidt u . Frau Casse
Baumann , 2 Herren Elberfeld
Liebermann Barmen
Schug u . Frau Berlin

Hotel Hohenzollern.
von Seyz -Schweppenburg,

Ober -Stallm . u . Frau
Stuttgart

Hotel Kaiserhof.
Bröhmer , Kfm . Berlin
von Brock Warschau

Karpfen.
Haus , Frl . Schwalbach
Teichner , Secret . Strassburg
Emer , 2 Herren Essen
Nette , Kfm . Bierdenburg
Eurer , Kfm . Bonn

Goldene Kette.
Dernischenky , Frl . Wilna
Möhn , Kfm Limburg
Liese , Ingen . CölnNassauer Hof.
Giebert m . Fam . St . Elena

Hotel National
Weckerle , Kfm . Feuerbacb

Nonnenhof.
Zabel , Kfm . Barmen
Bockenthien , Kfm . Cöln
Hägens , Kfm . Bremen
Josef , Kfm . Stuttgart
Serf , „ Kreuznach
Hartmann , Kfm.
Wieland , „
Rossmann,

Oeffentliche Bekanntmachung.
Steuer-Veranlagung für das Steuerjahr 1896/97.

Auf Grund des ' s 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24
Juni 1891 (Gesetzsamml. Seite 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 M . veranlagte Steuer¬
pflichtige im Kreise Wiesbaden (Stadt ) aufgefordert , die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkomnien nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis «mschl. 20. Januar 1896
dem Unterzeichneten schriftlich) oder zu Protokoll unter derVersiqe-
rung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge
wissen gemacht sind. , .

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eme besondere Auf-
forderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch bte Post ge
schiehr auf Gefahr des Absenders und deshalb zweckmäßig mittels
Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden an den Wochen-
tagen Vormittags von 10 - 12 Uhr. in den Geschäftsräumen
Luisenstraße. 11. Zimmer 2 - 5, zu Protokoll entg-g-ngenomm-n.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß ß 30 Absatz 1
des Einkommensteuergesetzes den Verlust der gesetzlichen Rechts¬
mittel gegen die Einschätzung zur Einkommensteuer für das Steuer

^ Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissend
liche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung , sind
im 8 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Steuerpflichtige , welche gemäß § 26 des Ergänzungssteuerge
setzes vom 14. Juli 1893 (Äesetzsamml. S . 134) von dem Rechte
der Vermögensanzeige Gebrauch machen wollen , haben dieselbe
ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem vorge.
chriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu

Protokoll abzugeben.
Auf di- Berücksichtigung später eingehender Vermögensanzeigen

bei der Veranlagung der Ergänzungssteuer kann nicht gerechnet

Wissentlich unrichtige oder unvollständige tatsächliche Angaben
über das Vermögen in der Vermögensanzeige sind un § 43 des
Ergänzungssteuergesetzes mit Strafe bedroht. ■

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu
Vermöaensanzeigen werden von heute ab in meinen Geschäfts-
räumen , Zimmer 5, auf Verlangen kostenlos verabfolgt.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Commission.

gg7 Wiela nd , Regierungsrath.

Bekanntmachung.
Samstag , den 7 , December 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Verstcigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Kleiderschrauk, 3 Commoden, 1 Nähmaschine,
1 Nähtisch, 2 compl. Betten, 2 Sopha's, 1 Divan,
1 Pianino, 1 Bauerntisch, 4 Regulateure, 1 wtand-
uhr, 1 Exemvlar Meyer's Conversations-Lexikon,
16 Bände, l ' Doppelflinte, 1 Aufzugmaschine mit
Kette, 1 Kassaschrank, 2 Ladenschränke, 150Regen-
und Damen-Sonnenschirme, 1 gold. Remontoituhr
mit gold. Kette,

sowie ferner: 6 Kleiderschränke, ein Consol- und ein
Speiseschrank, 1 Cylinderbureau, 1 Vertikow, 4
Commoden, 1 Garnitur in roth. gep. Plüsch (1
Sopha und 4 Stühle), 3 Sopha's, 1 Sessel, ein
antik. .Tisch, 2 compl. Betten mit hochhäiwtrger
Bettstelle und Roßhaarmatratze, 2 compl. Betten
mit nußb. und tan. Bettstelle, 1 Nähmaschine, 6
versch. runde und ovale Tische, 4 Commoden, 1
Waschkommode. 1 Näh-, 1 Nacht-, 1 Spiel- und
1 Blumentisch, 1 Triumphstuhl,- 2 Regulatoren,
3 Spiegel, 1 Toilettentisch mit Spiegel, 1 Reat,
2 Etageren, 10fenschirm, 1 Hängelampe, 1 Glas¬
kasten mit ausgestopften Vögeln, 29 versch. Bllder
und Rahmen, 1 Küchenschrank, 1 Küchentrsch, 9
Stühle, 1 Ladentheke mit Marmorplatte, 1 Brod-
schrank, 2 Erkergestelle mit Glasplatten, 1 Teig-
theilmaschine, 1 dreiarm. Gaslampe, 2 Käfige mit
3 Kanarienvögel, versch. Tisch-, Leib- »nb Bett»
wasche, 1 seid. Atlas-Kleid, 30 Flaschen Malaga,
div. Küchengeschirru. A. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände

findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 6. December 1895.

1935 Salm » Gerichtsvollzieher.

Frankfurt
Nizza
Mainz

_ _ Hotel Oranien.
Frankfurt I Baronin Oppenheimer Cöln

Barmen | Inghoff , Frl . Baden -Baden

Nürnberg
Herborn I Feldherrn,

Berlin

Bekanntmachung
Die auf Freitag den 13 . December 1895,

Vormittags 11 Uhr , in das Amtsgerichtsgebäude,
Haus Marktstraße 2/4 , Zimmer Nr. 20 anberaumte
zwangsweise Versteigerung der Immobilien der Eheleute
Bäckermeister Adolf Betz  von Wiesbaden findet
nicht statt.

Wiesbaden, den 2. December 189o.
1924 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Samstag , den 7 . December 1895 , Mittags

12 Uhr , werden im Psandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

3 Verticow, 4 Kommoden, 4 Spiegel, 3 Wasch¬
kommoden, 1 Sopha, 3 Kleiderschränke, 6 Bilder,
3 Nähtische, 1 Nähmaschine, 2 Caunitz, 2 Console,
2 vollständige Betten, 1 Sessel, 1 Rohrgarnitur,
bestehend in 1 Tischchen, 2 Sesseln u. 2 Stühlen,
1 Regulator, 1 Büffet, 1 Aktenschrank, 1 Kassa¬
schrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. December 1895.

1934 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 7 . December 1895 , Vor¬

mittags 11 Uhr , werden in dem Geschastslokale des
Unterzeichneten, Kslsnvnslnss » « 2 dahier:

3 silberne Herrenuhrenu. 4 goldene Damenuhren,
und sodann an demselben Tage, Mittags 12 Uhr,
im Psandlokale Dotzheimerftratze 11/13 dahier:

1 Kassenschrank, 6 Gußtheile zu eiuer Kapsel¬
maschine, 1 Flügel, 1 Flügelhorn, 1 Schram
1 Pult , 1 Sopha und 4 Sessel, 1 Verticow,
5 Shales, Portieren, 1 Regulator, 1 Spiegel
mit Trumeaux, 1 Sopha mit Kameeltaschenbezug,
1 vollständiges Bett, 1 Chaiselongue, 1 Toiletten¬
spiegel, 1 Commode, 1 Kanapee, 2 Bilder

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung des Flügels findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 6. December 1895.
8745» _ Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 7, December 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände als : Z

1 Kleiderschrank. 1 Kommode, 1 Klavier 1 großer
Spiegel, 1 Nähtisch, 3 Dutzd. Wirthsstühle, 1
Nähmaschine, 1 Drehbank, 1 Lochstanze, 100 Stück
Schiefer-Tafeln, 1 Real mit 100 Stück div. Tinte,
200 Stück Löschpapier, 19 versch. Bücher, 3 Fahr¬
pläne, 6 versch. Ansichten, 60 div. Karten

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

Wiesbaden, den 6. December 1895.
1936 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung,
betreffend die Privatimpfunge«.

Unter Bezugnahmeauf die ftühcren Bekanntmachungen werden
diejenigen Herren Aerzte, welche im Lause dieses Jahres Impfungen
bcrw Wiederimpsungen vorgenommcn haben, hierdurch daran er¬
innert daß die vorgeschricbenen Listen bis spätestens zum
k Januar bei der Unterzeichneten Behörde einzureichensind.

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegeeltern und Vormünder,
deren impfpflichtig- Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank-
heit -c nicht zur Impfung bezw. Wiederimpfung gelangt sind, auf-
gefordert, bis zu der «« gegebenen Zeit den v°rgeschfl-b-n-n
Nachweis falls solcher mchl schon erbrachtist, Frrtdrrchstraste öl,
Zimmer No 14 vorzulegen. Auch wollen die Eltern -c., deren
Kinder und Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wies¬
badens geimpft bezw. wiedergeimpftsind, solches wie vor Nachweisen.

Wiesbaden , de» 1. December 1895.
Königliche Polizei -Directio.

975 Schütte.

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
,iin Stande sind, Abhilfe zu schaffen.

WnndelnWWMiü
Confectmehl per Pfd . 16 , 18 und 20 Psg .,
Neue Rosinen 30 Psg ., Sultaninen , Citronat , Orangen,
Citroncn , Wall - und Haselnüsie, Feigen 25 Psg .,
Datteln 30 Psg ., , r °ße Maronen 10 Pfd . M . 1.40,
Weihnachtslichter per Dtzd. 10 Psg ., Earton bis 60 St . 45 Psg-
Christbaum -Confecr per Pfd . von 50 Psg . an
Nürnb . Lebkuchen, große Auswahl , Packet von 10 Psg . an
j . Schaab , Grab Er . 3 u. Filialen.
Mandeln werden jederzeit unentgeltlich gemähte « . 1931
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Neueste Nachrichten.

tÜScheS Orga « der Stadt Wiesbaden.

Nr . 88 «. Samstag , den 7 . Deeember 18SL. X . Jahrgang.

Vom Kriegsschsuplstz 18f0/?l.
--

Versailles , 6 . Dec.
Der Königin Augusta in Berlin.

Bei Orleans sind über 10,000 (gefangene , 77 Ge-
schütze und 4 Kanonenboote genommen worden . Tr es - ^
ckow  stürmte die Orte Gidy , Janvry , Pruns,  die !
fortificirte Eisenbahn ; war um Mitternacht in Orlsans.

Heute Manteussei  mit dem 8. Corps Rouen
besetzt. ,

Wilhelm.

Versailles,  6 . Dec.
Am 4. warfen Abtheilungen des 8. Corps eine von

Rouen  vorgeschobene französische Brigade , wobei 10
Offiziere, 400 Mann und 1 Geschütz in unsere Hände
fiel. — Am 5. erneuertes siegreiches Gefecht unseres
rechten Flügels , wobei wiederum 1 Geschütz genommen
wurde. In Folge dessen verließ das zum Schutze von
Rouen  zusammengezogenc feindliche Corps die Stadt,
welche General Go eben  noch im Laufe des Nachmittags
besetzte. In den verlaffenen Berschanzungen wurden 8
schwere Geschütze vorgefunden.

General - Feldmarschall Prinz Friedrich Carl
Königliche Hoheit meldet von Orleans:  Bis jetzt
77 Geschütze und 10,000 unverwundete Gefangene in
unseren Händen , ebenso 4 Kanonenboote , jedes mit einem
Vierundzwanzigpfünder armirt . Die Verfolgung wird
fortgesetzt.

von PodbielSki.

Dir DoWft Griklmd's.
X Wiesbaden , 6. December.

In der Botschaft, welche der Präsident der Vereinigten
Staaten, Cleveland, an den Kongreß gerichtet, spielen
finanzielle und wirthschaftliche Fragen die Hauptrolle. Eine
unsinnige Jntereffen-Gcsetzgebung hat nicht nur die blühen
den Finanzen der Union von ihrer Höhe herunter gebracht,
sondern auch das ganze Wirtschaftsleben schädlich beein¬
flußt. Die Bland- und Shermanbill, welche den Staat zu
kolossalen Ankäufen und Aufstapelungen von Silber nöthigten,
haben die Währung und das Zutrauen auf die Zahlungs
Verhältnisse gefährdet. Allerdings wurde ja die Sherman¬
bill vor zwei Jahren aufgehoben, worauf im Vereine mit
der Ermäßigung deS Zolltarifs nicht zum wenigsten die

Besserung der Geschäftslage in der Union beruht. Aber
die sogar auf fteie Silberprägung dringende Silberagitation
erbebt sich beunruhigend immer von Neuem. Zugleich hat
das Pensionsgesetz, wonach der Staat jährlich Hunderte
von Millionen an „Veteranen" zahlt, die großentheils nie.
mals Soldaten gewesen, da« aber eine bequeme Handhabe
für die Regierung bietet. Anhänger zu gewinnen und zu
belohnen, bewirkt, daß die langjährigen lleberfchüsse des
Staatsschatzes sich in ein Defizit verwandelt haben. So
kommt es, daß die gesetzliche Goldreserve deS Schatzes,
welche 100 Millionen Dollars betragen soll, seit einiger
Zeit trotz Abmachungen mit einem Bankicrsyndikatund
wiederholter Bonds-Emijsion bezw. Anleihen nicht mehr
aufrecht zu erhalten ist.

Die Ordnung des Geldwesens, erklärt denn auch
Cleveland als eines der wichtigsten Gebote, unter Ber-
urtheilung des BimetalliSmuS. Nicht ohne Widerspruch
kann deutscherseits gelassen werden, wenn Eleveland sich
über die angeblich differenzielle Behandlung der amerikanischen
Ausfuhr seitens Deutschlands sowie über die Verdrängung
der amerikanischen Bersicherungsgesellschastenin Deutschland
beklagt und mit RetorsionSmaßregeln droht. Seitens der
deutschen Regierung wird erklärt, die Vorsichtsmaßnahmen
gegen amerikanisches Vieh rc. beruhten nur auf sanitären
Gründen; sollte aber — waö wir prinzipiell nicht billigen
würden— wirklich die Wirthschaftspolitik etwas mit hincin-
spiclen, so sind die auf diesem und anderen Gebieten wenig
skrupulöse« und rücksichtsvollen Amerikaner die Letzten,
welche sich darüber beklagen dürsten. Und was die
amerikanischen Versicherungsgesellschaften anlangt, so kann
mit vollem Recht verlangt werden, daß sie sich den strengeren,
auch für deutsche Gesellschaften giltigen Garantiebedingungen
fügen oder ihren Betrieb in Deutschland aufgeben.

Neben diesen wirthschastlichen Fragen behandelt die
Botschaft auch die auswärtige Politik; was hier über die
orientalischen Angelegenheiten und über den cubanischen
Ausstand gesagt wird, kann ohne Weiteres acceptirt werden,
besonders die Erklärung, die Vereinigten Staaten seien ver¬
pflichtet, trotz mancher Sympathien für Cuba Neutralität
zu bewahren und zu erzwingen. Weniger Mäßigung ent¬
halten die Andeutungen über den englisch-venezuelanischen
Grenzstreit. Mag betreff» der englischen Ansprüche auch
das Für und Wider zur Geltung gebracht, die Streitfrage
einem Schiedsgerichte unterworfen werden— die Ver¬
einigten Staaten haben kein Recht zu einem Proteste, in
welchem sie sich gcwisiermaßen als Herren deS ganzen
amerikanischen Kontinente» ausspielen. Wenn dieses Zurück¬
greifen aus die sogenannte Monrotz-Doktrin auch in Amerika

von den Jingos beifällig begrüßt wird, für die europäischen
Mächte ist die Doktrin eben nur eine einseitig ameri¬
kanische Doktrin, der völkerrechtliche Geltung nicht zukommt.

Die bisher noch ansstehende Antwort auf daS Ver-
langen der Vereinigten Staaten nach einem Schiedsgericht
wird hoffentlich von England in dieser Hinsicht recht ent¬
schieden lauten; Marquis von Salisbury könnte sich der
energischen Sprache erinnern, die bei einem früheren ähn¬
lichen Anlaß Fürst Bismarck gegen die Amerikaner ge¬
führt hat.

SB—

Politische Ueberficht.
* Wiesbaden , 6. Dec.

Minister von Koller.
Zu dem Rücktritt deS Ministers von Köller meldet

ein parlamentarischer Berichterstatter: Sämmtliche Minister,
außer dem beurlaubten von Köller waren für gestern Nach¬
mittag4 Uhr zu einer vertraulichen Besprechung
bei dem Reichskanzler  eingeladen. Die llnterhaltung
dauerte ungefähr zwei Stunden. Dian nimmt an, daß eS
sich um Vorschläge für einen Nachfolger des Herrn von
Köller gehandelt habe. Um 6 Uhr tras dann der
Kaiser im Reichskanzler - PalaiS  ein . um sich
vom Fürsten Hohenlohe Bortrag halten zu lasse». Bon
informirter Seite wird der Regierungspräsident von Posen,
Freiherr von Wilamowitz-Möllendorf als Nachfolger von
Kollers bezeichnet. Hierzu schreibt die „Nordd. Allgem.
Zeitung- : Nach unseren Informationen haben wir alle
Ursache, die letztere Nachricht als unzutreffend zu bezeichnen.. *
Das Vorgehen gegen die Socialdemokratie.

Ueber die rechtliche Seite der neuesten Maßnahmen
Köller's und insbesondere über die Frage, ob die Gerichte
den aufgelösten Parteivorstand und die verschiedenen Eom-
miffionen mit der Polizei als Vereine im Sinne deS Ber.
einsgesetzes anfehcn werden, schreibt der „Hann. Cour." :
ES kann nicht verkannt werden, daß frühere oberstgericht¬
liche Entscheidungen durchaus den von der Polizei ver-
tretenen Standpunkt theilten. Ein Erkenntniß des Ober,
tribunals vom 30. April 1869 versteht unter „Verein"
jede dauernde Vereinigung Mehrerer zur Verfolgung be¬
stimmter gemeinschaftlicher Zwecke; ein llrtheil des Reichs¬
gerichts vom 2. Nov. 1888 führt aus, daß unter den
Begriff„Verein" auch Vereinigungen(Ausschüsse, Som-
Missionen) fallen, welche auf Grund von Beschlüffen einer
Versammlung, die eine Bereinsversammlungnicht darstellt
(Congreß) , zur Ausführung von Beschlüffen der Bersamm-

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Bon Erich Friesen.

62. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Jetzt tritt auch Frau Clayton ein.
Ueberrascht durch den ungewohnten Anblick und

durch ein Zeichen ihrer Tochter aufmerksam gemacht, bleibt
sie an der Thür stehen.

Der Major nimmt von Zeit zu Zeit das immer
kleiner werdende Stück Seife heraus und betrachtet es
genau. Jetzt hält er es gegen das Licht und kratzt mit
dem Nagel daran herum.

„Großer Gott, cs ist wahr !“ ruft er plötzlich mit
vor Erregung zitternder Stimme. „Kommt her, mein
theures Weib, mein geliebtes Kindl Seht ihr hier den
glänzenden, harten Punkt in der Seife? . . . Es ist
euer Vermögen— mein verloren geglaubter Diamant!"

* *
*

Am folgenden Morgen zu ziemlich früher Stunde
fährt der überglückliche Major bereit» nach London, um
seinem jungen Freunde Manfred die wunderbare Neuig¬
keit mitzutheilen.

„Wo ist Deine liebe Frau?" ruft er schon beim
Eintritt. „Laß mich sie sehen— ohne Ceremonie—"

»Sie ist in ihrem Zimmer", entgegnet Manfred so
abweisend, daß ber joviale Major betroffen aufblickt.

»Ist ste krank?"
„Ja"
„Das hätte ich gleich an Deinem Anssehen merken

sollen. Hoffentlich doch nicht bedenklich?"
»Sehr bedenklich."
Der Major wiegt den Kopf hin und her.
„Armer Junge! Ich kann es Dir nachfühlen. . .

Man weiß erst, was Einsamkeit ist. wenn die geliebte
Person an ihrem gewohnten Platze fehlt; wenn man nicht

mehr ihre liebe Stimm« hört, in ihre treuen Augen
blickt—"

Manfred sinkt in einen Stuhl und beschattet die
Augen mit der Hand. Ja — der brave Major hat Recht;
die Einsamkeit ist fürchterlich- Und zu wissen, daß
das nie mehr anders werden soll —

„Sie wollten mir ja eine gute Nachricht mittheilen",
sagt er plötzlich in gezwungen heiterem Tone.

„Ach ja — hatte sie ganz vergessen beim Anblick
Deines Kummers, mein Junge. Denk' nur —ich Hab'
meinen Diamant wieder!"

In seiner neu ausflammenden Freude bemerkt er
Manfreds TheilnahmSlosigkeit gar nicht und erzählt voll
Enthusiasmus die ganze mystische Angelegenheit.

„Selbst, als ich das Ding schon in der Hand hatte,
wollt' ich noch nicht glauben, daß es mein Kleinod ist",
schließt er seinen Bericht. „Fuhr deswegen gestern Nach¬
mittag zu einem unserer ersten Juweliere und ließ den
Stein prüfen . . . . Und wahrhaftig, er ist es — mein
Diamant!"

Jetzt endlich fällt es ihm auf, daß sein Gegenüber
gar kein Zeichen des Erstaunens oder der Freude gibt.

„Freilich", denkt er, „in solcher Lage ist man un¬
empfindlich gegen Alles! Der arme Manfred! Am besten
lasse ich ihn allein."

Hastig zieht er die Uhr und bemerkt, daß er den
nächsten Zug benutzen und sich beeilen müffe.

„Ich begleite Siel " sagt Manfred und greift nach
Hut und Stock.

Betroffen sieht der Major ihm zu. Seine Frau
ist ^ ank — ernstlich krank sogar, und Manfred will
ausgehen, ohne ihr etwas davon zu sagen? Nicht einen
einzigen Blick wirft er nach ihrer Thür, bevor er die
Wohnung verläßt! . . .

Der gute Major schüttelt verwundert den Kopf und

schreitet schweigend neben seinem Begleiter her. Er weiß
nicht mehr, was er sagen soll. _ '

Manfred bricht zuerst das Schweigen.
„Wie geht es Frau Clayton und Eoeline?"
„Sehr gut. Wir haben die Annehmlichkeit unseres

Heims nie so tief empfunden, wie jetzt nach unserer Rück¬
kehr aus dem Süden. Geh' mir Einer mit der Hitze da
unten! In unserm ganzen Leben haben wir nicht so ge¬
froren, wie in Neapel. Wolkenloser Himmel, warme
Luft, Orangen- und Citronenhaine! Hahahaha— hat
sich was! . . . . Ich geb' zu, wir Habens schlecht ge¬
troffen, sind gerade in die Regenzeit hineingekommen. .
Und in Venedig erstl Da wohnten wir in einem großen
Palast, der ganz aus Marmor war — von außen
wunderschön; aber inwendig — huh! Keine Kamine,
keine Oefen, und dabei Zimmer, so groß und hoch wie
Kellerwölbungen! . . . Wir ertrugen es, so lange es
irgend' ging. Aber als wir wieder in unserm lieben
England waren, da hättest Du sehen solle«, was für
Scheite Holz wir in die Kamine warfen! Ich wundere
mich beinahe, daß ganz Pangbourne nicht in Flammen
aufgegangen ist, hahahaha! . . . Sind schon vierzehn
Tage wieder da; wollt' Dich immer besuchen, dacht' aber
Ihr seid jetzt zu sehr in Anspruch genommen— las da
Verschiedenes in den Zeitungen über die Triumphe Deiner
Frau . . . Hast wahrhaftig ein kapitales Weibchen,
mein Junge! Fürchte nur, Du hast sie etwas übermüdet—

„Ja , ja, sie ist übermüdet", bekräftigt Manfred
hastig.

„Wenn nur erst der Frühling da wäret Ein paar
Wochen in der Einsamkeit Eures Häuschens in Pang-
bourve—*

..Ich habe die Absicht, es zu verkaufen."
Das Erstaunen des Majors wächst. Er blickt Man¬

fred von der Seite an und fragt zögernd:
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fi«h i B. die Conttoll- (Agitations-) Com-»
'SIÄW Auch di- «» -- d--
7 die durch das Gesetz besonders pnvüegnt sind,

d ickte schon beschästigt. Obertribunalsentschei.

aus-9 .Ein politischer Verein ist nur dann em ..Wahl-
nerein" und als solcher von den sur ,enen geltenden Be.
sckränkungen befreit, wenn er lediglich in Beziehung auf
c?ncttte °»st-h-ud- Wahlen seine Wirksamkeit entfaltet"

lMablvereine dürscn sich nur durch Einwirkung auf das
WahEecht und deffen Ausnutzung für ihre politischen Zwecke
betbätiaen Ein Wahlverein, der sich zufolge seines Statuts,
ohne Beschränkung auf bestimmte bevorstehende Wahlen,
eine permanente politische Thängkeft zur ^ 8s. rl;„, q-finfinfeit auf die contmulrllche Bearbeitung oer

LLmlKL im 'L « .m-s
rur Verwirklichungdesselben durch künftige, noch unbe-
Lmmle W°hlm ausdehnt, ist kein Wahlverem,m Sinne
des § 21.* #

Keine Unterdrückung der Kritik
oder Lehrfreiheit!

AuS einer Unterredung mit Professor Hans
Delbrück  theilt u»S unser parlamentarischer 88-Mit-

"**& £JÄ »3? W dw->- di- B-.
^ und des gewesenen Ministers von

KöU n welche bekanntlich zur Zurücknahme des Kvller'schen
Ska ant'ragS gegen den freimüthigen Politiker̂ führte.
Nnnkeffor Delbrück wünschte auf diese Sache nicht naher
? habe zwar keinen Grund", äußerte er,
V êiw-ẑ u verschweigen; aber -s widerswebt mir
i'ett wo Herr v. Köller verabschiedet ist und sich zuletzt
»och w - ich anerkennen muß. sehr ch-valereSk gegen m,ch

bat Stoff iu Preßerörterungen über ihn zu
'ST At *2  di - wart , di- « -'

giEg beabsichtige«ine systematische Unterdrückung feder
offenherzigen Kritik, auch von rnh,g urth-llendm odcr 'hr

^sonst nahestehenden Männern, unbegründet  gewesen ist.
, Darüber mögen wir unS zunächst freuen.

Mch ws »--- iilch-
wie ick Ihnen positiv versichern kann, « lt seinen

LLLm Lbk R-ch.-L >E ba ¥n » «;
io«nt«n keineswegs eine « urzhaltung °der gar
Einschränkung der Lehrfreiheit.  DaS zufällige
Zusammentreffender verschiedenen Maß"ahmen war ia
allerdings geeignet, einen olchen Sch-m herv°rzuru em
Auf dem Boden de» Gutachtens von Profeffor- «»schni
»ebe ick nicht. Ich halte eS überhaupt nicht für zweck

Kraam wie die der kultusministeriellenD'Szipl nar-
S »̂ 7 ä° ich zu entscheiden, sondern bei der
LLg ." d̂ ß man hi!r da'- praktische 84 « : « JgJ«
lassen soll. Die Angelegenheit Jastrow  tjat ftd;
aufgeklärt; die des ProsefforS »raus -« (b« dne sich
«« die  Empfehlung einer bestimmtw Serfe h°ndrlt) ist
üne bloße Lappalie, und waS Herrn Dr. Aron»  bewlfft.
so liegen doch die Dinge so. daß Herr « ronS nicht allem
socialdemokratischeAnschauungen hegt, sondern auch ag -
Ehe Tbätiakeit für die Soztaldemokratie^ relbt̂ Zu

lem^ ^ mwärügenHsmintst-r darf manj-d-nfalls daS
Vertrauen haben, daß er in loyaler Weise sein« Rechte
wahrnehmen wird." _

"3ft eSŝ fchlimûdatẑderUz ^ Luch gerathen hat
«ach dem Süden zu gehen?" , , ,

.Nein — da« nicht— aber ich— ich- M, kurz
und gut: ich bin gezwungen, eS zu verkaufen. Ww

“k Wttlr»  das Dein ganzer Kummer?'
ruft der Major erfreut. «Ich sorgte mich schon um das
Zen Deiner Frau. Natürlich greift sie die Sache an.
War sagt sie dazu?"

„Sie leidet mit mir.'
jö « , hm - gerade heute, da ich so glücklich bin,

«uL ich von dem Unglück eines lieben Freundes hören,
Er denkt einige Secunden nach und fragt dann

E " Sj«d Deine Schulden sehr groß?'

? 'So groß, daß ich zusammen mit Deinem Vater
y» «icht decken kann?"

.Mein Vater kommt für mchtS auf.

.Hmhm— könnt' es mir fast denken. Dein Vater
mißbilligte wohl Deine Heirath? Hört« so was —
^ Er bricht ab. Ein hartes Wort schwebt ihm auf
den Lippen; doch unterdrückt er es, um die Gefühle des
Sohnes zu schonen. Dann sagt er herzlich:

-Das «it dem Verkauf Deines Hauses in Pang-
bourne ist Unsinn. Fredy. Wollen überlegen, wie Dir

Doch dieser schüttelt traurig den Kopf.
Ich danke Ihnen, lieber Major; aber mir kann

Niemand helfen. 34 muß meine Sorgen allein tragen
Mauden Sie mir — von keinem Menschen wurde ich
lieber ein Darlehen annehmen, als von Ihnen; doch in
diesem Fall ist es nicht möglich. Leben Sie wohl! Und
nochmals herzlichen Dank!" . _ ,

Damit reicht er dem Major bte Hand und ist im
Stratzengewühl verschwunden, noch bevor Letzterer eine
Lawoort findet.' (Fortsetzung folgt.)

Deutschland.
* Rerli » 6. Dec. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) ' Der Kaiser  ist heute Mittag mittels
Sonderzuges nach Hannover abgereist. In seinem Gefolge
befinden sich u. A. der Chef des Mtlftar-CabmetS v.
Hahnke  und der Chef des Civi!-C°binetSv. Suca««*.
Nach der Ankunft deS Kaisers m Hannover findet m
Königl. Schlöffe daselbst, und zwar um 5*/, Uhr, em
Esten9 zu etwa 50 Gedecken statt. Abends gedenkt der
Kaiser das Königliche Hoftheater zu besuchen. - Dw
Kaiserin  wird sich heute von hier nach Dresden um
Besuche ihrer Mutter begeben und am Samstag Mittag
wieder in Berlin eintreffen. — Die Kaiser in  F r t ebrich,
welche vorfchiedene WohlthätigkettSanstalten. auch Prinzeß
Friederike von Schaumburg im Stift Lemgo besuchte, wird
am Samstag Abend Detmold wieder verlassen. - Frau
Prinzeß Friedrich Karl  traf nach mehrmonatlicher
Abwesenheit gestern wieder in Berlin em.

_ Dem Herrn Reichskanzler  istauSSänger.
hausen folgender Telegramm zugegangen: „Die hier ver¬
sammelten Vertreter vonZuckerfabriken  der hiesigen
Geaend sprechen der hohen Re,chsreg,cr»ng sur die Em.
bringung des Zuckersteuergesetzentwurss ,m Bundesrath ihren
Dan9 ans . überzeugt, daß aus diesem Wege der Landwirth-
schgst und der Zuckêndustrie Deutschlands die nothrge
Hilfe gebracht werden kann. Ebert."

_ Der Bundesrath  hat m ferner heuttgen
Sitzung einem AuSschußantrage. betr. die Abänderung des
Etats der Zoll- und Salzsteuer-Verwaltungskosten sur das
Königreich Württemberg, die Zustimmung ertheilt und d,e
Vorlage, betr. den Entwurf einer Verordnung wegen Ab¬
änderung der Verordnung vom 16. August 1876 über die
Kautionen der bei der Militär- imd Marin-verwaltung
anaestelltrn Beamten, sowie einen Antrag Württemberg
betr. Ausnahmen von dem Verbot des Umlaufs fremder
Scheidemünzen den zuständigen Ausschuffen überwiesen.
Außerdem wurden Eingabm behandelt.

P — Das Staatsministerium  trat heute Nach¬
mittag2 Uhr in seinem Dienstgebäude unter dem Vorsitze
des Reichskanzlers. Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung

zusammen^ ^ gj?gtbung , daß der Großherz og
Friedrich von Baden  die Absicht habe, von der Stell¬
ung als General-Jnspector der V. Armee-Jnspectwn zu-
rückrutreten, wird in unterrichteten Kreisen als richtig be¬
zeichnet, unt dem Hinzusügen. daß sein Nachfolger wohl
nicht der connnandirende General des 16. Armeecorp.
Graf v. Haeseler, sondern Generaloberst Graf m Walbersee
werden dürste. Der Großherzog wird .m nächsten Zahr-
70 Jahre alt und hat in den letzten Jahren viel gekrankelt.
Zum General-Jnspectenr der 5. Armee-Jnspeclion wurde
er am 22. September 1877 ernannt.

— Di« Kon sistorialpräsidenten und General.
Superintendenten der evangelischen Landes¬
kirche  find zu einer Besprechung der allgemeinen wch-
lich-n Lage in den einzelnen Provinzen ,n Gemeinschaft
mit dem evangelischen Ober-Kirch-nralh gestern und heute

. --» ,4 -
aus Grund eingezogener Erkundigungen Mittheilt, entbehrt
die Meldung betreffend rin Attentat gegen daS Leben des
Sultans jeder Begründung.

— Die Volkszählung.  Man schreibt unS.
Nach einer schätzungsweisen Annahme deS statistischen Amtes
dürfte sich, gegenüber der letzten Volkszählung eine Zu¬
nahme der Bevölkerung um etwa 2 Millionen
ergeben so daß sich die Einwohnerzahl Deutsch¬
lands ' gegenwärtig auf etwa 53 Millionen be¬
laufen dürfte . „ . . . ,

— ZurUnterfuchung von Nahrungsmitteln.
c>mMonat November wurden in Berlin 15  B ut t er pr oben
amtlich untersucht und 4 davon alS Milchbutter, welcher
25—40pCt. Margarine zugesetzt war, beanstandet. In
2 von diesen Fällen ergab die Untersuchung, daß man di«
Margarine dem Buttersett unmittelbar beim Buttern bei.
gemischt oder durch starkes Durchkneteni» der Knetmaschine
die Vermengung bewirkt hatte. . .

— Seinem weitgehenden Interesse sur die
Landwirthschaft  hat der Kaiser am Mittwoch wieder¬
holt Ausdruck gegeben, als er der Verhandlung deS LandeS-
Oekonomiekollegium» über die neue Zuckersteuervorlage bei¬
wohnte, deren Gegnern hauptsächlich im deutschen Osten zu
suchen sind. Ausland.

* » «ft 5. Dec. Die  Staatsanwaltschaft hat die Der»
f-lanna  des Ministers des Innern und des Abgeordneten
Andreanskis wegen DuellvergehenS angcordnet, ebenso
werden die Theilnehmer und Anstifter der clerikalcn Kundgebung
für den wegen MaftstätSbeleidigung bestraften Geistlichen Lepfenyl

klan *t' » rtti «, 5. Dec. Im heutigen Minsterrath  gab der
Fustiimmister die ZusammensetzungdeS gänzlich neugebildeten
RathdS der Ehrenlegion bekannt. Der alte hatte im Juli stl
nicdergelcgt. General Davoust ist zum Grotzkan̂er, der -hemal'g°
Director im Justizministerium Jaqnin zum Aeneralfecretar der
Ehrenlegion ernannt worden.

TParis , 5. Dec. Der S - natspräsident CHallemel-
Lacour  ist heute morgen gestorben.  Paul Amand ^-hallemcl-
Lacour war geboren am 19. Mai 1828 in Avranches, wurde
Professor der Philosophie zu Pan , 1851 zu Lniioges. Ei^wurde
wegen seinen republikanischen Gefinnungen bn Napoleons lll.
Staatsstreich verhaftet und spater verbannt; 1859 m Folge ver
Amnestie nach Frankreich zurückgekehrt, machte er sich als J °urna-
list einen angesehenen Namen. Am 4. September 1870 ^
Präfect des Rhonedepartcmcnts. 1872 trat er m die Natwna
Versammlung(äußerste Linke). Im Cabmet Ferry^übernahm
im Februar 1883 das Ministerium des Aeußern, trat aber schon
im November zurück. 1890 wurde er Viceprästdent des Lem°w.

* Baris , 5. Dec. „Libre Parole" stellt derP ari ser Po Uze,
ein Armuthszeugniß  aus , weil sie keine Beweis- sm die
Schuld des der Spionage angcklagten österreichischen Osfizre
Swbenrauch erbringen konnte und denselben dazu noch nach seine
Freilaflung nach Elsaß-Lothringen brachte, wo ihm angeblich von
der deutschen Polizei -in warmer Empfang b-re,tet worden s-r.

* Washinqton , 4. Dec. (Senat.) Ein Mitglied
brachte einen Antrag ein, der den Präsidenten zn! einem
kraftvollen Vorgehen zum Schutz und zur Hülfe sur m«
Amerikaner in der Türkei ausfordcrt und sich auch dafür
ausspricht, daß der Präsident die Türkei von der Ent-
rüstuug Amerikas über die an drn Christen begangenen
Verbrechen in Kenntniß setze und ihr mittheile, daß Amerika
die Fortsetzung des verübten Unrechts mit angelegentlicher
Sorge betrachte. Der Antrag wurde einem Ausschuß uber¬
wiesen. Q

Parlamentarisches.
* B erlin,  5 . Dec. Dem Rei chstage sind, wie die „Nordd.

atn"  dort auch die Gesetzentwürfe über die Bekämpfung
des unlauteren ^Wettbewerbs und die Abänderung des Gesetzes,
betreffend die Erwerbs- und Wirthschastsgenoff-nschasten(Konsum.
Vereine) zugegangen. Damit sind bis aus die Zuckersteuer-Vorlage
und das bürgerliche Gesetzbuch sämmtliche,n der Thronrede an-
gekündigten Vorlagen an den Reichstag gelangt. artei

* Berlin,  5 . Dec. Die freisinnige Volksparl - t
brachte beim Reichstag einen Antrag ein, sufolgesolle1 fiPrprihttöt sein sollen, ohne voraangrge obrrgkettüche Eriauvmb
Bern« zu bilden und sich unbewaffnet in geschloffenen Raumen
sowie auf Privatqrundstückcn, auch unter freiemH'mme. zu v-r-
sammeln. Die Vereine sollen auch berechtigt sem, m,t anderen
Vereinen ru gemeinsamen Zwecken in Verbindung zu treten. D
Bestimmungen des Reichsmilitärgesetzes desgleichen der Landesgcsetze
über die Ueberwachung von Zusammenkünften  bleiben unberührt.

Locales.
* Wiesbaden , den 5. December.

- Devsonaluachrichten Herr Regierungs-Baumeister
Stock in Rü d e sh ei m ist als Kreis-Bauinspektor- daselbst san-
gestellt worden. — Der Königliche Regierungs -Assessor Herr
Dr Schulz zu Broinberg ist der hiesigen Königl. Regierung zu
weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden. — Herr
Assisten! Dörr von der Königlichen StaatsanwaltschaftruNeuwwd

Ä um kekretar ernannt und als solcher vom 1. Januar 1896 ab
mt das Königliche Amtsgericht zu Wallmerod versetzt.

~ Das Jahresf -st des hicsigen Gustav -Adolf-
Vereins -UN nächsten Sonntag  den 8. Dec. verspricht
ein recht schönes zu werden. Für den Festgottesdienstm der
Marktkirche. Nachmittags5 Uhr. hat Herr Psarrer Todt van Ob« ,
neiicn dft Festpredigt übernommen. Bei der geselligen Nachfei» ,
Abends 8 Uhr, in der Turnhalle der Hellmundstraße wird u. A.
5)err Gymnasial- Oberlehrer Dr. Endemann den Jahresberrchl
erstatten und Herr Oberlehrer Dr. Schneider über die Diaspora
im Auslande sprechen. Außerdem werden die Damen 8 ^ . 2.
Moritz (Sopran ) und Frl . B. Bickel(Pi -no). sowie Herr L. Eber.
Hardt (Tenor) und der Evangcl. Kirchengesangverrin unter Leitung**r «x 4tai ”S j*. °
Ufit ^im Vereinslokaledes Lehrerinne N- Derelns für
Nassau  ein französischer Vortrag statt. Herr Prof. Ni " le hier.
selbst hat die Güte gehabt, denselben zu übernehmen. Das s h
interessante Thema lautet: „L «8 causes et les resultats du ro-
manti ^me francais .“ Gäste willkommen. t

R Verkehrs -Statistik . Von jetzt ab soll aus den beiden
Saltestellen der Taunusbahn Sindlingen-Zeilsherm und Edders-
Heim-Weilbach bei allen Zügen -ine Verkehrs-Statistik ftstg-M
werden, um über die Rentabilität der Haltestellen eine Ueberstcht

^ ^̂ Verkehrsnotiz. Die Königl. Eisenbahn-Direktion Frank-
kurt a. M hat angcordnet, daß vom 8. December die im Zug
125 (Frühzug) seither nur bis Niederlahnstein beförderten Personen-
Wagen 4. Klaffe bis Köln durchgeführt werden. Diese auf An-
regung der Handelskammer ergangene Anordnung 'st wieder -m
lebbaiter Beweis für das Wohlwollen und die Fürsorge, dw die
Königl. Preußische Eisenbahnverwaltung den Interessen der Arbeiter-

^ ^ " H r̂stsche Ludwigsbahn . Die Sonntagsruhe  im
Eisenbahn-Güterdienst, die anläßlich des starken Güterverkehres
während derH-rbstmonate September. Oktober und November thest-
weile beschränkt war, wird von Sonntag, 15. ds. Mts . ab, su
sämmtliche Güter-Abfertigungsstellender Hessischen Ludwlgsb-hneinnelübrt — Die Be - und Entladefrist  der Elfen«
bnbnMAütcrwaaen welche aus dem gleichen Anlaß und mit Rück-
sicht aus den alljährlich während des Herbstes eintretenden Wagen-
Mangel von 12 auf 6 Stunden herabgesetzt war, ist von gestern
wieder auf 12 Stunden erhöht. . . ..

= Di « neue Rheingaustrastenbahu rst. w,e bte „Sch.
ota « zu melden weiß, dank den Bemühungen einflußreicher Pcr-
U -n dergestalt in Fluß gebracht daß das K° nzes „ ° n - gesuch
der Deffauer Gesellschaft bereits der Regierung unterbreitet
worden ist und daß die Hoffnung besteht, daß der genannten Gesell-
lckalt die nachaesuchte Erlaubniß zur Anlage der Bahn, mittelst
Gasmok wagen bei wesentlich billigeren Fahrpreisen als dies b«
Zvwiij .'m betriebe möglich, ertheilt wird. Die Pläne find bereits
auSgefntigt̂ nd^vörgelegt. Die Bahn nimmt ihren Ausgang-,
vunkt von der Nikolas straße in Wiesbaden,  nahe de»

' aebt durch di- Adelhaidstraße  direkt nach

Echi-rstei! ^ von wo st« sich °°n «nem daselbst zu errichtenden
Stationsgebäude aus einestheils durch Schierstein, Wallus u. s. w.
durch den Rheingau bis zmn Staatsbahnhvic in RüdeSheim, an-
d-rntbeils von Schierstein aus unter Benutzung der Bt-brichtt
Landstraße nach Biebrich, eventuell blS Castel. Mainz erstred/
Schicrücin wird also Straßenbahn durch den Rhemgau bis W'«s-

utib gleichzeitig von Schierstem nach Biebrich-c. erhalten-
babtn*m /Kurz  nach Eröffnung de«

jStrecke Eltvillr . Schlanqenbad wurdei« der Mhe
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Zweites Statt.
Der rechte Bräutigam.*)

Er hieß Olaf, wurde aber gewöhnlich nur Ole
genannt, denn das fiel den Leuten etwas mundgerechter.
Er war Knecht auf dem Herrenhose und das war gerade
nichts so Merkwürdiges, daß man darüber sprechen sollte;
aber merkwürdiger war es, daß er in die einzige
Tochter seiner Herrschaft, in Röschen bis über die
Ohren verliebt war, und das Allermerkwürdigste war,
daß er sie durchaus heirathen wollte.

Aber auch in einer anderen Beziehung unterschied
sich Ole von den Meisten, denn erhalte, wie man sagt,
die Augen auf, und was Andere fortwarfen, das beachtete
er; „denn", sagte er, „es taugt immer zu etwasI" und
dann steckte er das Gefundene in seine große lederne
Tasche.

Eines Abends, als er von der Arbeit heimging,
gewahrte er ein Stück von einem Stricke auf dem Wege.
„Taugt immer noch zu etwas!" sagte Ole und steckte
den Strick in die Tasche; und dann dachte er: „Nun
habe ich einen Strick, aber ich werde mich nicht an dem¬
selben erhängen, denn dann könnte ich doch Röschen
nicht heirathen— und das will ich jedenfalls!"

Es schimmerte etwas Gelbes am Rande des Weges,
und als Ole nachsah, was es sei, gewahrte er ein Stück
Käsekruste, welches einer der Knechte fortgeworfen hatte,
denn auf dem Herrenhose war das Essen immer reichlich,
und die meisten Knechte aßen nur das Innere des Käses
und warfen die Kruste fort.

„Taugt immer noch zu etwas!" sagte Ole und
steckte die Käsekruste in die Tasche.
' Als Ole auf den Hof kam, begegnete er Röschen,
welche aus dem Hühnerstalle kam, denn die Küchlein
waren ihre Günstlinge und sie warf ihnen gern Körner
zu. Röschen sah nicht fröhlich aus, und nach ihren
Augen zu urtheilen, mußte sie geweint haben. Es that
Ole sehr weh, dies zu sehen, und daher faßte er Muth
und sagte:

„Da bin ich und werde Röschen wieder froh machen!"
„O nein, lieber Ole, mit meiner Freude ist es

jetzt zu Ende, denn morgen soll ich mich mit dem
langen Baron verheirathen", antwortete Röschen und
weinte.

„Da muß ich auch dabei sein,' rief Ole aus, um¬
armte Röschen und küßte sie gerade auf den Mund.

Aber da wurde— Ihr könnt es Euch denken—
ein Leben auf dem Herrenhose! Röschens Vater kam, und
auch der Bräutigam kam, die ganze Familie stürzte herbei,
und die Dienerschaft ebenfalls, und Alle außer Röschen
riesen, daß Ole aus dem Dienste gejagt werden müffe, und
vc wurde auch sofort vom Hofe gewiesen und mußte am
späten Abend in den Wald ziehen.

„Komm bald wieder!' schluchzte Röschen und winkte
mit dem Taschentuche, denn jetzt in der Stunde des Ab¬
schieds fühlte sie, daß Ole ihr bester Freund war.

„Wenn ich komme, dann komme ich wie ein Mannl'
ries Ole und versuchte muthig auszusehen, obgleich ihm
Thränen in den Augen standen.

In der Mitternachtsstunde« änderte Ole in den finsteren
Tannenwald hinein, aber er beachtete nicht, wohin er ging,
denn seine Gedanken waren bei Röschen, welche morgen
Hochzeit halten sollte, und dies war daS Schlimmste, was
überhaupt geschehen konnte, da Ole nicht der Bräutigam
sein sollte.

„Uf! UfI" ertönte es plötzlich im Walde ganz nahe,
und als Ole dorthin blickte, woher der Laut kam, da
gewahrte er einen GreiS, der einen Bock bei den Hörnern
hielt. Der Bock hüpfte und sprang, und der alte Mann
schleppte sich tief athmend vorwärts.

»Ist eS Dein Bock, Vater?" fragte Ole.
«Ja, so ist es. Er ist in den Wald gelaufen, und

nun muß ich ihn nach Hause bringen, aber er reißt mich
wit. und ich komme wohl nimmer gesund nach Hause. Uf!
,U>eun ich doch ein wenig ruhen könnte!" stöhnte der Greis.

Dieses allerliebst- Märchen finden wir in den von der Straßburger
»ruckere, und B-blaaSanstalt herauSgeaebeneu..Miirchen von R. Gustafsson". Nicht
wemger ai. 4b Miirchen, von denen sich einig- mit den besten Miirchend-SOrients
in messen vermögen, andere sich durch leichtesV-rstiindniß uud heitere Laune auS-
seuhnen, enthält dieses prächtige Werk, das reich illuktrirt und fei» gebuuden, zu

«ußetst mäßigen Preise von 2 Mark durch jede Buchhandlung zu beziehen ist.
rinpsehlcn die » ustafson'schen Märchen schon j-?t zum Ankäufe sur den

„Das läßt sich machen!" entgegnete Ole. Er nahm
den Strick aus der Tasche und band den Bock an einen
Baum.

„Tausend Dank!« sagte der Greis und trocknete sich
den Schweiß von der Stirn; dann setzt er sich aus einen
Stein und seufzte: „Ja. jetzt wäre Alles sehr schön, wenn
ich auch etwas zum Nachtmahl hätte."

„Das läßt sich machen!" sagte Ole und zog die Käse¬
kruste aus der Tasche.

Der Alte ließ sich dieselbe wohlschmecken, und als er
dieselbe aufgegessen hatte, sagte er:

„Ja, nun wäre eS sehr schön, wenn ich auch etwas
zu trinken hätte!"

„Das läßt sich wohl machen!« sagte Ole. Und da
eilte er zum Bach und holte Wasser in seiner Mütze; alS
er aber zurückkehrte war der Greis bereits auf den Füßen
und hatte den Bock vom Baume gelöst.

„Dort auf dem Stein liegt mein Stock und meine
Mütze, welche ich Dir für Deinen Strick und die Käse-
kruste als Ersatz gebe!" rief der Greis. „Der Stock
schlägt Alle, welche Prügel verdienen, und Derjenige, wel¬
cher die Mütze auf hat, sieht alle Menschen so, wie sie
wirklich sind, und hört ihre innersten Gedanken. — Aber
kehre jetzt um, denn Röschen wartet Deiner!« — Als
der Alte ausgesprochen halte, entfernte er sich mit dem
Bock über Stock und Stein, so daß es im Walde wider¬
hallte.

„Taugt immer zu etwaS!' sagte Ole, steckte die
Mütze in seine Taschen und nahm den Stock in die Hand
Daraus begann er wieder zu wandern, und als die
Sonne ausging, kam er wieder auf den Weg, der zum
Herrenhose führte.

„Fein und stattlich muß man sein, wenn man zur
Hochzeit will!" sagte Ole zu sich selbst und setzte die rothe
Mütze, die er von dem Greise erhalten hatte, aus. In
demselben Augenblicke kamen einige Hochzeitsgäste ange
fahren, und Ole war erschrocken über das, was er sah
und härte.

Die Mütze hatte eine wunderbare Kraft. Zwei feine
Fräulein sahen wie ein paar graue Gänse aus, und Ole
vermochte gar wohl ihre innersten Gedanken zu hören, welche
nur Neid darüber, daß Röschen und nicht sie Hochzeit halten
sollten, enthielten.

Im nächsten Wagen fuhr ein dicker Major, aber vo
Öles Augen bekam er sowohl Hörner wie Maulkorb.

Daun nahte ein altes Fräulein, und dieses sah wie
rin Papagei aus; und als schließlich der Prediger und der
Küster angefahren kamen, da konnte Ole nicht umhin, laut
auszulachen, denn ihre innersten Gedanken beschäftigten sich
durchaus nicht mit dem nahenden feierlichen Acte, sondern
beschränkten sich auss Rathen, wie groß das ihnen zuge.
dachte Geschenk sein würde, ob die Bewirthung angrmeffen
und ob es möglich werden würde, einige Flaschen Wein
zur Heimfahrt in die Tasche zu stecken.

Ole nahm aus alter Gewohnheit vor dem Seelenhirten
die Mütze ab und da war mit einem Male das Lächerliche
fort; denn da gewahrte Ole nur noch des KüsterS an.

dächtige Miene und des Propstes srommeS, glänzendes
Gesicht. Aber als er wieder die Mütze aussetzte, da mußte
er sich die Seiten halten, um nicht in Gelächter auszu-
brechen, und es fehlte nicht viel, daß er etwas mit der
Peitsche bekommen hätte.

Oben in der prächtigen Wohnung war alles zur Hochzeit
vorbereitet, und sobald der Geistliche gekommen und die
etzten Anordnungen getroffen waren, wurde von der einen
Seite die Braut und von der anderen der Bräutigam
jineingeführt. Aber in demselben Augenblick sah man

Ole in der Thür erscheinen. Er trat vor und sagte:
„Mit Vernunft zu sagen, so bin ich wohl der rechte

Bräutigam, denn ich bin es, den die Braut gern hat!«
Alle Gäste standen wie versteinert da, aber der Vater

rer Braut wurde ganz außer sich vor Zorn. Tr eilte auf
Ole zu und rief:

„Hätte ich einen Stock, dann würde ich Dich eine#
Andern belehren!«

„Da- läßt sich wohl machen, einen solchen zu erlangen!
Der Herr kann ja meinen Stock leihen!" sagte Ole und
übergab ihm den Stock, welchen er von dem Alten im
Walde erhalten hatte.

In demselben Augenblicke erhob sich der Stock von
Aber und kehrte sich, statt auf Öles Rücken, ganz anders¬
wohin. Zuerst wurde der Bräutigam, der lange Baron,
gründlich durchgeprügelt, und dann begann der Stock nach
rechts und links zu tanzen, so daß die ganze Hochzeitsschar
erschrocken, mit dem Prediger und dem Küster an der
Spitze die Flucht ergriff. Schließlich sank der Hausherr
ermattet bei offenen Fenster auf einen Stuhl, und der
Stock entfiel seiner Hand.

„Mein armer Kopf. Alles dreht sich um mich!'
töhnte er und trocknete seine von Schweiß triefende Stirn.

»Herr, Sie müssen sich vor Zug hüten!" sagte Ole
und fetzte ihm die rothe Mütze auf den Kopf, und da
chwindelte ihm nicht mehr; er erhob sich, blickte auf die

Hochzeitsschaar unten im Hofe und mußte dabei denken:
„Da sind viele der Schläge auf die richtige Stelle

gefallen!' und als er sich umkehrte, fielen seine Blicke zu¬
erst aus den Bräutigam, der in eine Ecke gekrochen war.

„Pfui! Ein solches FuchSgesicht!« rief der reiche
Gutsbesitzer aus, und als er dann die innersten Gedanken
des Bräutigams durchschaute, fügte er hinzu: „Jetzt be¬
greife ich es, es war nur wegen meines Geldes, daß Du
Röschen heirathen wolltest, aber warte nur!"

„Hier ist der Stock!" sagte Ole.
Als aber der Bräutigam das hörte, stürzte er eiligst

die Treppe hinunter und aus die Straße hinaus, so schnell
wie ihn nur seine Beine zu tragen vermochten.

Röschen konnte nun nicht länger ruhig zusehen, wie
Ole ihr seine Arme entgegenstreckte, sondern fiel ihm um den
Hals und sagte:

„Ich wußte wohl, daß der rechte Bräutigam kommen
würde!"

Und der Gutsbesitzer lächelte nur über das schöne
Paar, denn dank der wunderbaren Mütze gewahrte er jetzt
in Ole den rechtschaffenen Diener, und er vernahm seine
innersten Gedanken, die alle nur daraus gerichtet waren,
Röschen glücklich zu machen und ihrem Vater aus seine
alten Tage Freude zu bereiten. Und als nun Ole die
Geschichte von der Mütze und dem Stocke erzählte, da sagte
Röschen:

„Die Mütze möchte ich niemals tragen, denn glücklich
ist man nur, so lange man alle Menschen für gut zu halten
vermag!"

Und Röschens Vater fügte hinzu: »Aber den Stock
behalte ich; er kann mir von großem Nutzen sein, da er
leicht zu regieren ist!"

Und es wurde wieder nach dem Prediger und dem
Küster geschickt; es wurde eine fröhliche Hochzeit, und
weder der Prediger noch der Küster konnten sich darüber
beklagen, daß man ihre Mühe zu gering bezahlt hatte.

Haar-Arbeiten.
Damen-Scheitel Perriicken, Haarflechten (Chignons),

gordische und griechische Haarknotcn. Stirnlocken,
Puppen-Perrücke» Haar-Uhrketten mit und ohne Gold¬
beschlag werden aus das Beste angefertigt.

J. Hielte,
Wiener Damen- und Herren-Iriseur,

4 kl . Kirchgasse 4,
928 gpfr nahe am Mauritiusplatz.
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Sportwagen

Leiterwagen

Sandwag en

Frachtwagen
etc.

Pferdebahnen

Eisenbahnen

Schaukelpferde

Reitpferde

Steckenpferde

Sämmtliche
Fellthiere

Schaukeln

Croquett

Lawn-Tennis

Tivelis

Anker-
Steinbaukasten

Turn - Apparate.

Spielwaaren- und Puppenlager
von

. Lauten,
Bärenstrasse Nr , S . Ecke der Häfnergasse.

Zu den kommenden Festtagen empfehle ich mein mit allen
Neuheiten meiner Branche ausgestattetes Weihnachts -Lager zu
den billigsten nnd jeder Concurrenz die Spitze bietenden Preisen.

Indem ich zur Besichtigung meiner Ausstellungen höflichst
einlade , empfehle ich dieselben einem Jeden , der sich für den
gegenwärtigen Stand der Spielwaaren -Industrie interessirt,
auch wenn eine directe Absicht zum Kaufe nicht vorliegt.

Specialität:
Geselischafts-

und
Beschäftigungs-

Spiele.

Festungen.

Kaufläden

Pferdeställe

Packhäuser

Theater

Puppenstuben

Küchen

Puppenmöbel

Complette
Einrichtungen

für
Puppenstuben

und
-Küchen

Militär-
Requisiten

Trommeln.

Laterna magica

Alle Reparaturen an sämmtlielian Puppenarten werden prompt und
billigst ausgeführt.

Erbitte mir evt. Reparaturen baldigst zukommen zu lassen.

Kem Htmnriahtn der kalten IGcsM
empfiehlt die

Sütpiiiijtn!!»es Fmemreiss
den Verkauf ihrer Karten

in der Anstalt Marktstraße :r bei Frau Lind.
Suppmkarten ä 12 Pfg., halbe ä 6 Pfg.

Gemüse- und Fleischkartenü 18 Pfg., halbe ü 12 Pfg.
Kaffee- und Brodkartenü 8 Pfg.

1869  Der Vorstand.

Trauringe von4ML an
_ per Stück,

stets vorräthig bei JuKus Rohr , Juwelier, Neugasse 18,
i Haus neben dem Einhorn-Neubau. llad

Portratte in Areide
»ach Photographie in jeder Größe . Näheres
tn der Expedition.  _

Hrrren -Anzüge , Havelocks , Lodenjoppen,
Winter Ueberzieher gebraucht und neu . m
größter Auswahl, sowie alle Arten v̂chuhtvaaren

zu den billigsten Preisen.P, Schneider,
Mich-tsb-r , 16  u H»chst«U° M.

NB . Reparaturen gut und billigst.

M
*
v
w
M 1688

I Thommmp Semalen
^ werden zum Einkaufspreise abgegeben

8 MMmbt 26 I. ttchis. Vm _w

Ein trautes Heim
ueineprachtb

w
vornehme Zierde bilden nns. allseitigst beliebte»

viann"-FedfflorMngebildetr
igg~  das paar nur Mk. 1,50.

Dieselben lind 35x 42 ctm gr°h, mit Metalllcisten und Ecideu-
schuur »ersehe», i» geschmackvoll uud kunstgerechten Farben-
stelluugeu. Blumen , Landschaften, Figureu barflcHenB, ausge-
sührt. Nnserc „Diana " - Fcnftervorhangebilder erfreuen das
Auge , regen den Schönheitssinn an, und lassen ine Tr-Micht-it
des „eigenen Heims " in erhöhter, wohlthuender Weise ans uns
wirken. Versand gegen Nachnahme oder Borhersendung des Betrages,
Versand!]. „Merkur“ Kommandit-GeseUseb.,

Krrlin W ., Leipzigerstr, 113- 116. #

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiilt,
dem frlmMschen Csgnacm Nie gleMehmd
und an Qualität, wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
1000 Geschäfte« Deutschlands eingrfnhrte

Zm AnstlliMU kiegmler HnMIeidtk
neuester Facon empfiehlt sich

J. ßiegler , Langgasse 43 I.
Kein Laden.1676

Sehr alte Kornbranntwein,
«eil gebrannt aus Gerstendarrmalzund Roggenkorn von

E . H. Magerfleisch , Wismar a., d. Ostsee.
Gründung der Kornbranntweinbrennereiu, Lager im Jahre 17di.

Pro 3/. Literflasch- zu Mk. 1,50 zu haben:

A. H. PretzeH-Danzig
"dl1
a

_ _ E
■̂1 . w \ a
J empfiehlt ff . Banziger Tafel -Uiqueure u. A. :t “
I Goldwasser , Kurfürsten , Caeao , Sappho,Helgoländer, ! |

Prinzess Luisen -Llqucur, Medioinal-Eieroognas \ ®
(ärztlich empfohlen) 8749

.HmWN RchsihmmLifler",
(auBserordentlioh magenstärkend ).

C . Acker, Hofl, am Markt.
C . Brodt , Älbrechtstr. 16.
G . Bücher Nachf., Wil-

hAlilstraße 24.
Fr . Blank, Bahnhofstr. 12.
A. Schirg , Hofl.» Schillei-

plah 2.
Fr . Strasburger , Kirch.

gasse 12.
I . M . Roth Rachf., Kl

Burgstr . 1.

Caffee

Ad. Wirth Nachf., Kirch
gasse1.

August Engel . Hoflieferant,
Taunusstr . 4.

I .W . Weber , Moritzstr.18.
I . Haub . Mühlgafle 13.
ysear Siebert. Taunus-

straße.
Ehr . Ritzel Wwe., Häfncr-

gasse 2.
280

Steinerne Sauerkrautskänder
kauft man am billigsten bei 489

_ W. Heymann , Ellenbogengasse» .
Kranz Gerlach, Lptiker,

Schwalbacherstraste 1« .
, empfiehlt ein sinnreich construirtes
'Pinceuez. welches vorzüglich fitzt 1840

Direkte Einkäufe in
Productionslande.

Köstapparate mit
Errungenschaften
Neuzeit.

Keine Abgaben für
kauf oder Geb
fremder Patente-

In langjährig.
Erfahrung  g* -
Geschmacksprobe.

Ein- und Verkauf
Cassa, billigster
schlag.

Tausende von
erkennungsschr

Gestützt auf alten
Ruf . desshalb
theure Reklamen
rirt ihre bekam»-

gerösteten Caffet
au: 132, 145, 155, 160, 170, 180, 190, 200, 220 Pfg. das

die Emmericher Waaren-Expedition
Marktstrasse 36 . Marktstra **®

Versandt nach ausserhalb Wiesbaden
geschieht von Emmerich aus direkt . P
gratis und franco.
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X . Jahrgang.

Diittrs flntt.
An« dir Umgegend.

* Biebrich , 5. Dec. Dem biefiflen Turnvereine , gegr. 1846,
find auf Grund des Statuts vom 6. Juni d. Js . die Rechte einer
juristischen Person verliehen worden.

X Mainz . 5. Dec. Die Geschworenen erklärten die Kranken¬
wärterin Bertha Klepper, welche angeklagt war , auf ihren früheren
Geliebten Theodor Helmert, der sie augepumpt und dann sitzen ge¬
lassen hatte, einen Mordversuch verübt zu haben, für nicht
schuldig,  woraus das Gericht die Angeklagte sreisprach.

* Bleidenstadt , b . Dec. Nachdem auch in einem Gehöfte
der Gemeinde L l e i d en sta d t die Maul - und Klauenseuche unter
dem Rindvieh konstatirt worden ist, wird zum Zwecke der Vor¬
beugung der Verschleppung dieser Krankheit der Austrieb  von
Rindvieh, Schafen , Ziegen und Schweinen zu dem Markte in
Idstein  am 12. d. Mts . untersagt.

X Hohenstein , 5. Dec. Von Dienstag auf Mittwoch wurde
in der Wohnung des HerrnGastwirth Keßler,  zur „Burg Hohen¬
stein hier," ein frecher Einbruch  verübt . Die Diebe schnitten
eine Fensterscheibe durch und stiegen durch dieselbe ein, nachdem
sie vier Strümpfe , welche zum Trocknen auf der Terrasse aufge¬
hängt waren, angezogen hatten . In den beiden untern Gast¬
zimmern und der Küche durchsuchten sie alles , ohne baarcs Geld
zu finden. Vor ihrer Abreise hielten sie eine kleine Mahlzeit , wie
die Ueberreste von Wurst , Eierschalen u. dgl. zeigen und nahmen
1lt  Schinken, einen Butterweck, 200 Stück von den besten Cigarren,
10 Briefmarken und einige Kleidungsstücke mit . Der Diebstahl
wurde mit großer Geschicklichkeit ausgeführt , ohne von den Be¬
wohnern bemerkt worden zu sein. (A. B .)

— Idstein , 5. Dec. Pfarrer Schilo zu Idstein ist auf seinen
Antrag infolge seiner Versetzung vom 1. December l. I . ab von
den Geschäften eines Kreisschulinspektors entbunden und an seiner
Stelle Beneficiat Eichhorn zu Camberg zum Kreisschulinspektor er¬
nannt worden.

* Frankfurt, 5. Dec. Der Herausgeber der„Sonne", I.
B . Müller-Herfurth , wurde wegen eines beleidigenden Artikels über
eine angebliche„Orgie " im Zoologischen Garten , zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt . Die Geldstrafe für den Verantwort-
lichen Redakteur, Gust. Nied, wurde auf 150 M . bemessen.

X Frankfurt . 5. Dec. Gestern Abend 8lls Uhr wurde der
Briefträger Ernst  auf seiner Tour beim Entleeren der Briest
kästen in der Porzellanhofstraße von zwei Unbekannten über¬
fallen  und zu Boden geworfen. Dabei wurde ihm sein Dienst
rock zerrissen und der Versuch gemacht, ihm den Briefbeutel abzu
nehmen. Als andere Personen hinzukamen, ergriffen die Unbe
kannten die Flucht.

— Werlburg , 5. Dec. Nach aus Antwerpen eingegangenen
Telegrammen haben sich dortselbst die beiden hiesigen Handelsleute
Abraham und Leopold Arnstein (Vater und Sohn ) heute mittelst
Revolverschüssenentleibt. — Es wird erzählt, daß denselben durch
verschiedene Wechselmanipulationen hier der Boden zu heiß ge
worden war und sie sich „übers Wasser" begeben wollten , aber in
der Ausführung ihres Vorhabens durch die Polizei in Antwerpen
verhindert wurden.

X Herborn , 5. Dec. Wegen der im Dillkreise herrschenden
Maul - und Klauenseuche sind die Märkte in Herborn  am
4 . December, in H a i g e r am 12. December und in Dillen«
bürg  am 19. December verboten.

X Coblenz , 5. Dec. Nach Ehrenbreitstein  soll laut
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung unter Benutzung des
Vollbahn-Geleises über die feste Rheinbrücke eine elektrische
Bahn  gebaut werden.

P Zweibrücken, 30. Nov. Vorgestern fand, wie bereits in
der Zeitung angekündigt, die feierliche Eröffnung der In
genieursch ule  in einem festlich geschmückten Saale des alten
Protest. Schulhauscs statt. Zu derselben waren die Spitzen der
Behörden erschienen, und zwar der Bezirksamtmann , Herr Reg.
Rath Dr . Schlagintweit , sowie die größere Anzahl der Mitglieder
des Stadtrathcs . Auch die Herren Rektoren des Gymnasiums und
der Realschule beehrten die Anstalt mit ihrem Besuche. Die Feier
wurde durch eine Ansprache des Direktors der Anstalt , Herrn Jn>
genieur Wittsack, eröffnet. Derselbe begrüßte zunächst die geladenen
Herren, indem er zugleich das fürsorgliche Entgegenkommen der
Stadt Zweibrücken Hervorbob, welche in richtiger Würdigung des
Wortes einer technischen Lehranstalt die Unterrichtsräume dazu be¬
reitwillig zur Verfügung stellte und auks Beste Herrichten ließ.
Hr. Wittsack wandte sich hierauf an seine Schüler , sie aus den Ernst
und die Schwierigkeit des Jngenieurbcrufes hinweisend. Der Ansprache
war vorwiegend das Wort zu Grunde gelegt : „Wissen allein ist
Macht". Nachdem der Direktor am Ende seiner Rede den er¬
schienenen Gästen seinen Dank ausgesprochen und sie um ihr
ferneres Wohlwollen gebeten hatte, ergriff Herr Rektor Lupen-
durger das Wort , um der neuen Anstalt seinen Gruß zu ent«
meten und den Schülern derselben, unter denen mehrere seine den
Vegrifs eines echten Ingenieurs klar zu machen ; um sie an ihre
Aufgabe zu erinnern und zur freudigen Pflichterfüllung auf-
zusordern, welch letztere ihnen durch ehre Liebe zu den Eltern
erleichtert werde. Die Herren Gymnasial - Direktor Hahn und
der erste Adjunkt Horn brachten dem Herrn Director Witl-
tack und seiner neuen Anstalt ihre Glückwünsche dar . Endlich
begrüßte der Vertreter der hohen Regierung , Herr Regierungs-
^ath Dr . Schlagintweit , den Direktor , die Lehrer und Schüler
der Ingenieur - Schule. Derselbe erklärte, daß die König,
«che Regierung ihre Genehmigung zur Errichtung einer
solchen Anstalt nach wohlweislicher Ueberlegung und in
der Hoffnung und mit dem Wunsche guten Gedeihens der
Ingenieurschule gegeben habe und wies zugleich darauf hin , daß
1-des Bestreben an dem höchsten Herrn des Staates einen wohb
wollenden Gönner finde. Die ernste Feier schloß mit einem drcv
lachen Hoch aus S «. König!. Hoheit den Prinz -Regenten . Im

Anschlüsse an die Eröffnungsfeier fand seitens der Vertreter der
Behörde eine Besichtigung der Unlerrichtsräume statt, wobei be-
anders die Einrichtung der Bibliothek nebst Lesezimmer sich allge¬

meinen Beifalles erfreute. An der neuen Ingenieurschule wirken
außer dem Director Herrn Wittsack die Herren Kgl. Reallehrer Reiß,
Wimmer und Attensperger , die Herren Regierungs -Maschinenbau-
ührer Flad , staatl. gepr. akademische Fachlehrer Domsgen und

staatl. gepr. Neuphilologe Dumbeck. Die Anstalt wird bis jetzt von
15 Schülern besucht, einer Zahl , welche für den Anfang als eine
ehr zukunftsversprecheude zu bezeichnen ist.

Neues aus alter Welt.
- Die Lieblinge des Volkes . Folgende Zusammen-

stellung von Tanzweiseu, welche in den letzten fünfzehn Jahren
in Berlin volksthümlich und weit hinaus bekannt geworden sind,
dürste intercssiren. Im Jahre 1880 bevorzugte man die Carmen-
lolka, 1881 „O Susanne , wie bist Du doch so schön", 1882 „Rur
ür Natur hegte sie Sympathie " , 1883 „Anna zu Dir ist mein

liebster Gang ", 1884 „Mutter , der Mann mit dem Coaks ist da" ,
1885 „Ich liebe Dich so tief" . „Komm herab, o Madonna Theresa" ,
„O du himmelblauer See ", 1886 „Fischerin Du kleine" . 1887 „O
hr Frauen ", „Wie süß, wie süß, ist wahre treue Liebe", 1888
„Siehste wohl, da kimmt er" , „Auf der Vogelwiese" , 1889 „Mit
meiner Mandoline " , 1890 „Mit meiner Guitarre " , 1891 „Ach nur
ein einziges Mal ", „Bitte , bitte, bitte noch einmal " , „Wenn die
Schwalben wicderkommen", 1892 „Im Grunewald , im Grunewald
ist Holzauktion", „Weine nicht, klage nicht" , „Denkste denn, denkste
denn, Du Berliner Planze ", „Grüß Euch Gott , alle miteinander"
und der be—rühmte Rixdorfer, sowie „Gigerl sein, das ist sein" ,
1893 „Ein Jeder kennt den Klapperstorch" . 1894 „Pflaum , Pflaum,
zuckersüße Pflaum " , „Anne-Marie , mein Engel Dich verehr' ich" ,
„Sei nicht böse", 1895 „Die Englische Miß ", „Ach Schaffuer , lieber
Schaffner " und „Beim Souper ."

— Ueber Ernst und Humor in der stenographischen
Praxis sprach jüngst im Damen-Ccntralverein„Gabelsberger"in
Wien der Revisor im Stenographen -Bureau des Reichsrathes,
Weizmann , wobei er eine Reihe von Redeblüthen mittheilte, die
den Parlainentariern in der Hitze der Debatten bisweilen ent.
schlüpfen, die der zartfühlende Stenograph jedoch nur für sich auf.
zeichnet. Nach dem Bericht des „Wiener Tagblatts " seien folgende
Sprüche wiedergegeben: Diesen schweren Stein , der uns schon seit
Jabren am Herzen liegt, müssen wir uns endlich vom Halse
wälzen. — Ich kann dem Anträge des Vorredners nicht durchaus
widersprechen, denn ich war bei seiner Verhandlung nicht vollständig
anwesend. — Es kam bei einer Seefahrt vor , daß alle Offiziere
krank wurden — ohne Arzt — ich bitte ! — Unser landwirth
schaftliches Schulwesen geht heute noch in den Windeln — Da
mein geehrter Vorredner für den Antrag bereits eine warme Lanze
eingelegt hat . . . — Behandeln Sie , meine Herren , die Sache
nicht blos vom Standpunkte der Gegenwart , sondern auch im
Lichte einer dunklen Zukunft . — Centnerschwer lastet auf unserer
Presse das Auge des Gesetzes. — Unsere Wähler haben uns hier¬
her gesendet, damit wir hier ihr Wohl und Wehe fördern . In
den Vororten bekommen die Arbeiter unter 90 3)1. keine Wohnung,
und die hat nur ein Fenster.

— Eine merkwürdige Ehrenbeleidigung . Gilbert , der
Textdichter des „Mikado" , hat für Bewilligung eines Interview 20
Guineen für Zeitverlust verlangt . Die Redaktrice, die um das
Interview nachgesucht hatte, und zwar die Gräfin de Bremont,
schrieb ihm, sie verzichte darauf , über den lebenden Dichter zu
schreiben; dafür werde sie gern seinen Nekrolog gratis  liefern.
Gilbert antwortete gereizt und zwar öffentlich durch Erzählung
dieses Falles . Die Folge war eine Ehrenbeleidigungsklage.

— Ein nicht ganz alltägliches Liebesabenteuer wrrd
aus Dublin (Irland ) gemeldet: Vor einiger Zeit erschien ein
Paar vor dem Standesbeamten und erklärte seine Absicht, in den
Ehestand zu treten . Dem Beamten kam der Bräutigam aber doch
etwas zu jung vor und er forschte nach dessen Alter . Als er erfuhr,
daß der Ehestandskandidat erst — 12 Jahre alt war , verweigert¬
er natürlich das Verlangen des Paares zu erfüllen . War es schon
erstaunlich genug, daß ein 12jähriger Junge heirathen wollte, so
gewann die Geschichte dadurch einen besonders pikanten Beigeschmack,
daß die Braut 25 Jahre alt war und ein sehr angenehmes Aeußere
aufweist. Da die beiden ungleichenLiebesleute der jüdischen Gemeinde
angehören — er heißt Goldberg und sie Schleinder —, so wurden
auch deren Beamte davon in Kenutniß gesetzt, daß dem Paare
wegen der großen Jugend des Bräutigams die Eheschließung unter¬
sagt worden war und sowohl der Rabbiner wie die Angehörigen
des Mädchens boten nun Alles auf, um es von dem thörichten
Schritt abzubringen. Da beide Theilc aber erklärten , daß sie auf
ihrem Vorsatz unerschütterlich verharrten , wurden sie von ihren
Angehörigen in strengen Gewahrsam genommen. Bor etwa einer
Woche gelang es aber dem Jnngcn , zu entwischen; bald erfuhr
man , daß auch das junge Mädchen verschwunden war . Der Junge
hat 300 M. mit sich genommen und scheint sich mit seiner „Braut"
nach Sheffield begeben zu haben, wo er Verwandte hat . Bei der
Rückkehr von der „Hochzeitsreise" erwartet ihn vermuthlich eine
tüchtige Tracht Prügel.

* Bon furchtbaren Scenen , die seiner Einschiffung in
Majunga auf Madagaskar vorangingen und die auch auf der See¬
fahrt sich ereigneten, weiß ein Augenzeuge aus Tunis Folgendes
zu berichten: Als das abgehende Schiff schon voll war , schleppten
sich gegen 2000 kranke Soldaten , einzeln auf den Knieen rutschend
an die Küste und zur Abfahrtsstellc und baten darum , mitgenom¬
men zu werden. Verzweifelnd sanken sie zu Boden , als der
Dampfer ohne sie fortfuhr . Und doch war der Dampfer schon
übervoll, und viele von den aus Mitleid mitgenommenen Kranken
hätte man besser am Lande gelassen, wo sie weniger schnell ge
storben, vielleicht sogar am Leben geblieben wären . Denn an
Bord fehlte es an Medicamenten und Lebensmitteln , besonders an
hinreichender und guter Lebenslust, daneben an der nöthigcn Pflege;
denn die Krankenwärter waren solche, die selbst in Madagaskar
krank geworden waren, und Aerzte gab es in viel zu geringer Zahl.

- Ein Attentat im Gerichtssaal. Aus Budapest.
28. November» schreibt man der „N. Fr . Pr . : Bor dem hiesigen
Strafgerichte spielte sich gestern spät Nachts eine aufregende Scene
ab. Der Vorsitzende. Gerichtsrath Lenk, hatte das Urtheck über eine
Einbrecherbande, namentlich über den Führer , einen gewiffen
Vlaschinsky, zu verkünden. Vlaschinsky hatte den Vorsitzenden
wiederholt in der gröblichsten Weise beschiinpft, als Plötzlich stm
Vertheidiger Dr . Moses, dem Justizwachmann zunes : „Geben Sie
- Vlaschinsky beabsichtigt ein Attentat !" Vlaschinsky hatte
thatsächlich im Halbdunkel eines der auf dem Boden Agenden
Oorpora äolieti , eine zwei Meter lange Eisenstange, ergnffest und
holte zu einem Schlage gegen den Vorsitzenden aus . Vrer Wächter
prangen auf hen Verbrecher zu und vermochten ihn nur mir

größter Mühe zu bändigen . _

Wer der heutigen Coneurrenz
die Spitze biete« will,

bedarf vor Allem seiner vollen Kraft und Gesundheit . Nur «n
körperlich und geistig gesunder Mensch vermag seinen Berus „voll
und ganz" auszusüllen und ist im Stande gewinnbringend « Ad«
sichten und Pläne zur Durchführung zu bringen . Wenn nicht
schwere Krankheitszustände zu Grunde liegen, so sind eS meistens
„Nervenstörungen", welche den Menschen „lethargisch" machen und
demselben den nothwendigen „Arbeits -Impuls " , rauben . Energie,
losigkeit, Lethargie, Mangel an Arbeits -Impuls , geistige Depression,
Gedächtnißschwächeund ähnliche Symptome sind Zeichen beginnender
Neurasthenie, welche rechtzeitiger Behandlung bedürfen. In leichten
Fällen können die ursächlichen Momente häufig allein auf hygnnisch-
diätettschem Wege behoben werden ; schwere Fälle dagegen erfordern
eine durchgreifende Medication . Von zuverlässigem Ersähe bei
allen heilbaren Lungen-, Nerven - und Rückenmarks-Leiden beweist
sich, wie der nachstehendeBericht wiederum aus's Neue lehrt, dre
Sanjana -Heilmethode. Herr Wilhelm Klei « zu Lampert¬
heim (Hessen), Schöne Frauenstt. 10, welcher durch die
Sanjana -Heilmethode von einem schwere« Nerven¬
leiden danernd wiederhergestelltwurde, schreibt: An die
Direktion des Sanjana -Jnstitnts z« London, S .G.
HochgeehrteDirection ! Mit dankerfülltem Herze « beehre
ich mich Ihnen ergebenst mitzntheilen, dast ich. durch
Anwendung Ihrer bewährten Heilmethode vollständig
und dauernd wiederhergestellt bin. Ich kau« daher mcht
unterlassen, Ihr segensreiches Institut jedem Kranken aus das
eindringlichsteund wärmste zu empfehlen. In größter Hochachtung
verbleibe Lambertheim , 21 . Mai 1894 . Ihr dankbarer Wilhelm
Klei«.

Die Sanjana -Heilmethode beweist fich von zuver'
lässigem Erfolge bei allen heilbaren „ LUNge«-, AerVtN'
nnd Rückenmarks-Leiden". Man bezieht dieses bewährte
Heilverfahren jederzeit franco »«d kostenfrei'durch »en Secretär des Sanjana -Jnst 'tuts , Herr«
Hermann Dege zu Leiprig._ __

California -Weine. Wie man auch über Ausstellungen
und ihren Werth im Allgemeinen denken mag, für Neuheiten aller
Art sind sic doch der beste Weg, sich Anerkennung zu verschaffen
und bekannt zu werden. Schon der Umstand, sich dem Urtheile
zahlreicher Fachleute aussetzen zu müssen, spornt den Lieferanten
an , sein ganzes Können daran zu setzen, sein Bestes zu breten, um
neben seinen Concurrenten zu bestehen.

Auf der letzten Welt-Ausstellung in Antwerpen wurde aus
allen Gebieten recht viel neues geboten. Die erste Stelle nahm
unstreitig die Industrie ein, aber aus dem Gebiete der Landwitth-
schaft des Frucht - und Weinbaues war gewiß mancher Besucher
von der Fülle des Gebotenen überrascht. Neben den alt renom-
mirten Weinländern : „Frankreich , Deutschland , Spanien " hatten
die neuen Concurrenten Italien , Algier . Griechenland, Sud -Rutz-
land und Californien  ihre Produkte ausgestellt. Hervorragende
Beachtung bei allen Fachleuten fanden die Calisornischen Port - und
Rothweine, Marke : „Golden Crown " , welche von der Jury
mit der goldenen Medaille  ausgezeichnet wurden . Die Weim
werden orginaliter von der Firma Carl Eduard Herm . Dorisch
vorm. C. Doetsch, G öthestr.  6 , geführt.

Was ist das schönste Weih¬
nachtsgeschenk, K{« SM
sich wünschen? Die Gesundheit ! Deßhalb sollte jeden Wcchnachts-
tisch ein Carton Patent -Myrrholin -Seife zieren, welche durch den
täölichen Gebrauch nach dem Urtheil der Professoren und Aerzte,
alle anderen, auch die wohlriechendstenToilettenseifen in ihrer Wirkung
für die Gesundheits- und Schönheitspflege der Haut übertrifft? )

*) Die Patent -Myrrholin -Seife ist in allen guten Parfümerie-
und Droguen -Geschästen, sowie in den Apotheken rc. k 50 Psg.
erhältlich und muß jedes Stück die Patent -Nummer 63592 tragen.

§fcheu)esf
Taunusstrasse 3.

Bitte das geehrte Publikum, die für Weihnachten
bestimmten Aufträge baldigst an mich gelangen zu lassen.

Insbesondere Vergrößerungen und Kolorits.
1634 D . O.
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Nur 5 Pf.
kostet klnter dieser Rubrik

jede Zeile
k>ei Vorausbezahlung

tzmTlftSY MW «dMr
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

HAAA Briefmarken, ca.180l
a vUU Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
miedene überseeische2,50 M . —

120 best, europäische 2,50 M . bei
G. Zechmeycr, Nürnberg.

Satzpreisliste gratis.  265b |

7"-ugtbilligerwicjed . Ladengeschäft
F. Lehmann,

GyÄarbeiter , Lauggasse 3,
lOo-i . ISticge.
_ Rahe dem Michelsberg.

4ßiroth 185  reiche Parthien
iCIlalll. sende zur Auswahl.

Off . Journal Berlin -Charlotten-
bürg 2. 355 b |

755
Reparaturen

an
Ihren nnd

Kchmncksachen
zu billigsten Preisen.

KoMi 'ivIk
gr . Burgstratze 10 , l.

Reparaturen
an Uhren, echten und un¬
echte« Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl, Schulgasse1. a

Technikum
Höchster

Anszeichn.

Strelitz

6 —& Herren finden guten
Mittagstisch

zu 8 « Pfg ., Nacht -Effen
40 Pfg ., Essen außerd. Hause
60 Pfg ., 1 M . und höher.
ReKauration RheinluA

Albrechtstratze 21 . 1699

Zwei
Balin-Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn -, Bau¬

gewerk -,
Werkmstr .-
u .Architek¬
tur -Schule.

Tägl .Eintr . I

Flaschenschrank
eisern, verschließbar, wie neu , für
Herrschaft passend, zu verkaufen
Karlstr . 40 . Part. 8600*

KlmeelilOLU-DMil,
2 Betten , Kartoffelkasten.
Waudgestell , Bretter u. dgl.
billig zu verkaufen 1740

Römerüerg 14, Part.
vir. Hitenkofer. ULiefern -Anzündeholz , ganz

trocken, kurz gesch., fein gesp.,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) cmps.
1785 l. . vsbus . Roonstr . 7.

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm. 1038

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm.  732

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller aus 1.
Januar zu vermiethcn.  1132

Dame«
finden freundliche Ausnahme unter
strengster Verschwiegenheit bei
Frau Moritz Wwe„ Hebamme,
Quintiusstraßc 18 in Mainz.

Christbänme
ausgesuchte Waare an Witder-
verkäufer abzugeben 8732

Sehearer , Markt.
. mitSprung-

w rahme und
!Matratze für 12 M . zu verk.
>a Moritzstr . 44 , Frontsp.

Ei « schöner, aroffer,
Wachsmer Hund

billig zu verkaufen 8579*
Steiuaasse 17 , Part,rechts.

für 12 bis 14jährige Knaben zu
!verk. Näh . in d. Exp. d. Bl . 8603

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu um. 1039

ft 9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
sofort zu vermiethen . 1586

Dambachlhal2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer . Küche
u. Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.
zu vm. Näh . das. 2. St . 1412

wird Glas,
— - Marmor , Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunschegcnstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Rvlte Rachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

j für Herren u. Damen
Iversendet Beruh. Tauber!,
1 312b Leipzig VI

Hlustr . Preisliste gratis
und franco . 313b

Heleneustraße 1,
Vorderhaus Frontspitz

Herren -Sohlen und Fleck, prima
Leder, Mk. 2 .80,

Damen -Sohlen und Fleck, prima
Leder. Mk. 2 .- .

Bei Bestellung durch Postkarte
wird die Arbeit abgeholt u . sofort,
p. in 12 Stunden wieder zurück¬

besorgt. 1488
Maatzarbeil für normale und

außernormale Füße wird unter
Garantie für gutes Material und
Sitz angesertigtund halte mich in
Stadt u . Land bestens empfohlen.

Jacob Kaiser.

AflesZerbrochene
Glas, Porzellan, Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bckamrte in Lübeck einzig prämiirte
PIntz-Staufer -Kilt . Nur ächt
in Gläsern k 30 und 50 Pf . bei:
Otto Sichert , Drog ., Marktplatz,
E. Moebus , Drog ., Taunusstr .,
Louis Schild, Drog ., Langgaffc,
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . vr.
T . Cratz, Langg . 29, Wiesbaden

Steingasse 28.
Wegen billiger Ladenmiethe

bin ich im Stande Regulateure
von M . 10 an zu liefern. Reinigen
einer Taschenuhr M . 1.40, neue
Feder M . 1.— 6589

Chr . Lue,
Uhrmacher, Gold- u .Silberarbeiter

28 Steingasse 28

Nohlummstr. 28,
Mittelbau , Parterre und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen . 1559

»vein Zim .zu
vm. 1720

Kdlerstratze 15heizb.Parterr-
stube zu vermiethen. 1612

ZIlM MM
findet bei kleiner besseren Familie
billig Kost und Logis . Näh,
in der Expedition ds . Bl . 1707
zrcrtramstr . 2 , Part. l. möbi.

Zimm . ruh . Lage z. verm.

KrttkinMr. 8-mW.'Zim'.
mit oder ohne Pens , zu vm. 8295 -*r icdrichstratzc IO,Stb.pt.ist ein möbl. Zimmer billig
zu vermiethen.  8577*

Drndmstmße3
sind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm. 17 08

WdeBrasze 10,
3. St ., ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. n

HklWamlstrasst 4,
1. St -, ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen.  728

MMaben 14, ’S;
ein möbl. Zimmer zu verm.  a

Ellr«d»gk»saffk̂ «ch!
25 M -, Mans . 4 M . sof. zu vm.
Pb.  Lendle , Marktstr . 22 . 8713*

vL astellstratze 5 , 1 St . möbl.
M Zim . zu vm. Pr. 8 M . 1705

fuäfniilHißc 16,«”» "'

franhtifir 15,
und Kückie vcr sof. zu vm. 1873

1U , rechts
ein schön möbl. Zimmer bill. zu
verm. bei Oblemaober . 1518 ',

gulüplft 17.
Seitb ., sind 2 Zimmer u^ Küche
sof. zu verm. Näh , das. 1 St.

cteranicnstraffc 15, Hth.1St.
rechts ist ein anst. möbl. Zim . ,

mit 2 Betten u . vollständiger Kost
zu M . 36 zu vermiethen. 1351

Reparaturen
an 1872

Uhren und
Schmnckfachen

werden gewiffenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligstenPreisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg 20.

Für
Frauen

Armsz- nii
Schmuckfedrrn

werden gewaschen, gefärbt und
gekraust 8555*

Frau Erckel, Hermannstraße 7.

Bureau Union.
Haasbalt-Sjeclalitäten-

4 Langgasse 4.

Unterricht
im Damen -Frisiren

ertheilt 1429
J . Kieke,

Wiener Damcn -Frisenr,
4 kl. Kirchgasse 4.

und Jungfrauen offertrc meine
bewährten , ärztlich empfoh¬
lene»

Damen-
Moos-Binden

unter Garantie der Vorzüglichkeit,
für welche jederzeit aufkomme.
Streng reell billiger Preis : für
1 Jahr (50 Stück Binden mit
Gürtel nur M . 7,  für 1/2 Jahr
(25 Stück Binden mit Gürtel)
4 Mk. Gegen Einsd. od. Nachn.
d. Betrages erfolgt Franco -Zu-
sendung von Frau Elise
Apitzsch,Moos -Präparate -Fabr.
in Brauuschweig *

Jede Bersuchsbestellung
führte noch stets zu dauerndem
Bezüge, worüber viele anerken¬
nende Zuschriften vorliegen.

flMgr Gut sitnirte Fir¬
men, welche den Allein -Ver-
kauf für ihren Platz zu über¬
nehmen geneigt, belieben sich an
mich zu wenden. 5431b

Gesangs-
Canarien,

[Don meinem mit Ehren¬
preis prämiirten Stamm,
lmit schönen Hohl-, Klingel-,

Knorr-, Wasser- und
Schockel-Roller zu billigen

IPreisen.
PH. Veite,

18684* Saalg. 28.

|nt{tt Kamst«
hochfeine Hohlroller mit Knarre,
Flöten rc. abzugebcn Blücher-
straffe 24 bei »ahn. 8718*

ungc Kanarienvögel (Pr
' Harz . Stamm ) von M . 5

und M . 6  an zu verkaufen
8307 Moritzstratze 8 ,3 . St.

ficleiicnllr. 22 SS,
=• 1I Ziim , Kücheu .Kell. z. vm. 1859

RäderSr. 33.
Zimmer (zu vermiethen.  8404*

nt erhaltenes Kinderl
- ' mäntelchrn oder Jaguet

zu kaufen gesucht für Mädchen
von 8—10 Jahren . Gest. Off
an die Exp, d. Bl. _

Michelsbcrg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche
vuf sofort zu vermiethcn.  455

Ztdanstrahr7, /W
kann ein Mädchen ein Zimmer
mitbewohnen. 8387*

Ein gebrauchtes billiges
JetlwiegeVPftrd
wird zu faulen gesucht. Näh . unt.
kl 19 in der Exp, d. Bl.

Roonfirahe 7
eine Wohnung von 2 Zimmern
Küche, 2 Keller im Preise v.240M
a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316

Umkkberg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Nah.
Part , oder Wcbergasse18,1 . 1403

Ein gebrauchter noch gut erhaltener I 3C

Hemil-UkMMickl1 - * °
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
h 0 . a. d. Expedition.

eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Es wird eine gebrauchte
Bettstelle mit od. ohne Stroh¬
sack zu kauf. ges. Gef. Off. bel.
man mit Preisang . unter >50 an
d. Exp , d. Bl . nieder!, z. wollen.

fchulgalseh
eine Wohnung n. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen.

sehr gute Sänger in jeder Preis¬
lage zu verkaufen. Näheres
Wellritzstr. 15 , H. I- 1842

jyohrft «hlr ",V"
>8717 Karlstratze 30,

Mittellbau , 2 Tr . rechts. •

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Labmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege.

Sie Wen"LS -
Walthers

Zwiebel -Bonbons
Zu haben k 15, 25 u. 50 Pfg.

bei Otto Siebert . 219b

Strofi ®e6urtb 30,40
8645

u . 50 Pf . zu h.
Steingasse 23.

Ludwigstr . Nr . 14 , Hinter¬
haus , sind feine gute Etzbirne
billig zu haben.  8632

Krankenpfleger
ärztlich geprüft , empfiehlt sich zur
Tag - und Rachtpflege

H, Schalenberg,
8736 * Oranienstr . 48.

fiine Miltkndust
für Milchschlitten geeignet zu verk.
1880 Kirchgasse SO.

Christbämne
>NN Wiedcr -B erkäufer gebe
billigst ab 1789

Fr . Weck, Frankenstr. 4.

Sdiulj. 5 rÄT
zu verm. Näh, im Schuhladen . 540

Sreingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

. Webergasse 43
citie Wohnung im Hinterhaus.
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.

I Borderh . Part , l 484

Zu
vermiethen.

^dlerstratze 9 ein und zwei
&  Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

. Webergasse 43,
Hth . 2 St . erhält ein junger
Mann schönes Logis.

Metzgergasse 26,
Eingang Langgasse

2 Zimmer mit Küche, 2. Stock,
pro Monat 15 M . per sofort zu

' vermierhen. 1463

tanlintllr . io,
Mann Kost u. sch. Log. 8703*

19, Part.
Ei « möblirtes Zimmer zu
vermiethen.

«llritzstratze 14 , 2. St.
3 r- ' erhält ein anst. jung Mann
chönes Logis mit Kost.  8702*

w
1 St . ist

w u ein möbl.
Zimmer zu vermiethen. 8704
WellnPr. 16,

Ktellti .zcsuche
süchtiger Küchenchef sucht
Vs' Stelle . Empsiehlt sich auch
zur Aushülfe , sttäheres

Saalgasse 16 , 1. Stock.
«lltne tüchtige selbstständ. Frau
Vb empfiehlt sich zum Waschen
und -Putzen Frankenstraße 18,
1 Trepe rechts.

Eine perfekte

Kteidermacherm
sucht Beschäftigung. In uni»
Außer dem Hause. Näheres
Sldlerstratze Nr . 30. 1 Stiege

hoch. _ 18-̂ 2

Km ärztlich Miiffe
Masieuri«

empf. sich den geehrt. Herrschaften.
1352 Hermannstr . 12 , H.

t inc jge gew.best.Frau
Perf. im Servten empf. sich

den geehrten Herrschaften. Näh.
Frankenstr . 17 , 3. St . r . 1746

sucht Monatstelle." Näh. 8729*
Hermannstr . 3 , Dachstock.
Offene Stellen:

Stellung erh.Jed.schnell überall
A hin. Fordere p. Postk. Stellen-
ausw . llourisr .Berlin,Westend .3.

Rotationsdruck und Berlag : Wiesbadener Berlagsanstalt,
Frieds ich Hannemonn;  für den localen und

Schn egelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
allaemeinen Theit : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: 51.

ikür den politischen Theil und das Feuilleton :Ehef-Redacteur
^ ■ ar  su eitet . SämmÜich in Wiesbaden.
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F Papierwaaren, \
Umsonst

Pfälzer
mm

J. Corvers
Mi- elsverg^

Schreibwaareb
aller A**

anerkannter Güte
r Saison entsprechend

verschenkt; denn von heute ab
liefere ich an Jedermann

kür nur 5 Mark
per Nachnahme das Stück von
meinen bedeutend verbesserten,
85 cm groß. Yictoria =Concert-
Zugharmomkas , groß und
dauerhaft gebaut, mit 20 Doppel¬
stimmen, 10 Tasten , 2 Registern,
2 Bässen, 2 Zuhaltern , 2 Doppel¬
bälgen und 3theiligen Balg , der¬
selbe stark gearbeitet, mit tiefen
Falten u. Faltenecken mit Stahl-
einfaffung , außerdem ist derselbe

Chinawaaren

(Berliner Rothe Kreuz -Loose
Ziehung vom 9 .—!# • December 1898.

Hauptsei.1 100000 M., 50000 M„ 35000 M, eit,
1 H  575000 M.

werde « wegen Geschäftsaufgabe

IN Einkaufspreise abgegeben
1 rechts.16 870 Geldgewinne mit

k Loos 3 Mark 30 Pf . Liste und Porto 30 Pf. extra,
Alle Gewinne werden baar ohne Abzug ausgezahlt . 326b

Potsdamerstr . 71Eeo Joseph ,Banlgeschäfi,BerlinW

Kaiser gelee,
sowie Reuwieder . Baseler und Pflastersteine » empfiehlt i»

feinster Qualität zu äußersten Preisen dl«

KrN- und Fkindückttti Urbas,
Schwalbacherstratze 11.

larmelade
(vorzüglich)

a Pfund 26 Pf«
Himbeer- und
Erdbeergelde

ä Pfund 40 Pf.
Weiner'sGelee-Fabrik

Marktstrasse 12. Laden
Hinterhaus . 4470

Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt.

Inh .: ZietzoMt,
Wiesbaden , Langgafse 51,

vis-ä-vis Restauration Engel,
1763 empfiehlt

MrimrMk. Kripms«. 7- 11. Kl.
ä Mark 110.

Skrlintt Ruthk-Krkuz-soiisr Ö3S
a Mark S. 30 .

lamdkfti-Amudm-luulc,
Ziehung l Classe äMk S — am 14 . Dee.

34 Michelsberg 34,
vis-ä-vis der Synagoge:

ßtaita Weihnachts-
AAusverkauf
lal  V0N
i Keneu- md Kuabkn-tzurdkroden

(mit einerFür nur
von einem Gelegenheitskauf

herrührend, offerire ich

weit unter Preis

bl zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Herren-Ueberzieher . von 10 Mk. u. höher.

Ql Herren-Peierine-Mäntel » 14 „ „ „
X Herren-Anzüge . . . „ 16 „ „ „
rj Herren-ioppen . . . „ 7 /, „ „
V Knaben/lnziige . . . „ 3 „ „ „
M Knaben-Ueberzieber . „ 4 „ „ „

sowie einzelne Hosen, Westen, Saccos,Jagdwesten,
^ wollene Hemdenu. s. w.
Ll Bei Bedarf sich bestens empfohlen haltend zeichnet

Hochachtungsvoll

§H . Martin , Mjchklsdttg 24,
vis-ä-vis der Synagoge. 170i

beste Concert - Zieh - Harmonika
„Triumph"  35 cm hoch mit 10 Tasten , 2 Registern, zwei
Doppelbälgen mit tiefen Falten (daher sehr weit ansziehbar ),
2 Zuhaltern und 75 brillanten Nickelbeschlägen. 2 Doppelbäffen,
20 Doppclstimmen, ofsener Claviatur mit breitem Nickelstab umlegt,
2 chöriger wundervoll tönender Musik. Stimmewaus bestem Material
gearbeitet. Die Harmonika ist prachtvoll verziert und hat hoch-
elegantes Aussehen. Jede Balgfaltenecke ist noch mit einem starken
Stahlschoner versehen, wodurch unverwüstlich.

Ein hochfeines Instrument mit 3 Registern und 3chöriger
prachtvoller Orgelmusik kostet bei mir nur M , &.—. Selbsterlern,
schule „Triumph ", nach welcher man sofort spielen kann, lege gratis
bei, Verpackung berechne nicht. Porto 80 Pfg.

Herr Carl Schell in Reetz schreibt: „Gesandte Harmonika findet
„überall Beifall , Alle Leute wundern sich, daß Sie ein solches
„Prachtwerk für 5 Mark verkaufen. Bei uns kostet selbiges
„mindestens 13 Mark. Senden Sie noch2Stück von derselben
"Sorte ." Wer also für sein Geld ein wirklich gutes , tadel¬
loses Instrument haben will, bestelle daher nur beim leistungs¬
fähigen Musik-Exporthause von

Wilh . Mächler , Reuenradc (Wests.)
Nichtgefallende Waare nehme zurück, daher kein Rifiko. £515

W 47(Kirchgasse 47
nahe am Mauriliusplatz

Zweigverein Wiesbaden.
Sonntag den 8 . December d.I ., Abends 7‘/a Uhr, in der

Turnhalle , Platterftratze 16:

unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Elly Eindner , Stänigl.
Schauspielerin, Fräulein Auguste Scholz , König!. Schau¬

spielerin, Fräulein Elisabeth Sieger , Clavier , Herrn
Wilhelm Ctata« Tenor, sowie des M.-G.-V. „Cäcilm ".

Directton der Chöre : Herr Lehrer W . {weis.

Das ausführliche Programm ist an den Anschlagsäulen ersichtlich.

Saalöffnung : 7 Uhr. Anfang : Uhr

_ Einlaßkarten k 20 Pfg . nebst Programmen sind bis Sonntag
Mittag 12 Uhr zu haben bei : Peter Enders , Michelsberg 32,
■ • «Brich Eelcber , Langgaste 25 , C . W . Peths , Sang.
«°ste 19, W . Stauch , Friedrichstraße 48 . in den Volks-
bibliorhekeu, in der Volks -Lesehalle , Frankenstraße7, sowie
' « der Turnhalle , Platterstroße 1« . 1885

Mit Möbelwagen nnd
Feber¬
rollen

werden Umzüge
in der Stadt und

1836

Wilh. Blum,
37 Friedrichstr. 37,

Wiesbaden.

Tagesordnung : 1) Entlastung der Caffirer;
2) Weihnachtsfeier; 3) Wirthschaftliches; 4) Anträge
der Mitglieder.
1862 Der Vorstand.

versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht, H. Falle enbertr,
'Berlin , Steinn .ekrstraste 30 . 1990

s

wk bei grösster Auswahl
unter billigster

reeller Bedienung.
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Um den noch ©1101 *111 g£ l *0 $ S © Il Vorrath fertiger

Herren- und Knaben-Paletots, Herren- und Knaben-Anztige,
Herren- und Knaben-Pelerin-Mäntel, Herren- und Knaben-Hosen und-Wes

Herren- und Knaben-loppen aller Arten,
H e r r e n - Sch1a fr öcke

rasen zu räumen, verkaufen denselben von heute an bis zu Weihnachten mit 20 °/o Rabatt.Gebrüder Süss,
am Kranzplatz.

Halte von heute ab meine

Sprechstunde
ln meiner Wohnung;

Taunusstrass © 33
täglich von 4 Uhr ; in der

Kuranstalt Bad Nerothal
zu sprechen von 9 —1 Uhr VormittagsIst nach der Muttermilch dl © natürlichste

Säuglings -Wahrung.
Sie ist kein chemisches Präparat , sondern natürliche Kuh¬
milch, welche — durch ein einfaches mechanisches Ver¬
fahren — der Frauenmilch in der chemischen Zusammen-

n> A Setzung sehr nahe gebracht ist.
Uie DBSw Die Prof. Gärtner’sche Fettmilch ist verdaulicher und —

0 „ *. * | . da sie unverdünnt gereicht wird —- nahrhafter als andere
bauqlmqs - Nanrunq . Kindermilch oder künstliche Säuglingsnahrung.

■J J . - - . -. Sie dient zur Ernährung von Säuglingen jeden Alters und
zu Milchkuren für Erwachsene, sie ist eine ausgezeichnete
Nahrung für Zuckerkranke, schwächliche Personen, Magen¬

leidende, Blutarme.
Ich erzeuge die Fettmilch aus bester, bei rationeller

Fütterung gewonnener Kuhmilch und sterilisire die Fettmilch
unmittelbar nach der Erzeugung.

Die Herstellung der Fettmilch in meiner Molkerei untersteht
der Kontrolle des

Geh. Hofraths Prof, Dr. R*Fresenius
und erfolgt genau nach Vorschrift des Herrn

Universitäts-Professor Dp.  Gärtner.
Preis pro 5/10-Literflasche 20 Pf ., sterilisirt 25 Pf ., s/,o-Literflasche
10 Pf . frei ins Haus . Für Krankenhäuser und Stadtarme .Preiser-

mässigung . Gebrauchsanweisung gratis.
§terlllslrter Milchzucker , l/2 Kilo Mk. 1.40, 35 Gramm 10 Pfg.

Zur Erzeugung der Professor Bl *. Gärtner ’sehen Fettmilch für
Wiesbaden und ganz Nassau ist allein berechtigt die

Central -Dampffmollierei und . Sterilisiranstalt

E. Bargstedt , Wiesbaden,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

Versendung nach allen Post - und Bahnstationen IVassans.
1540 BMF * Telephon 307 . "VW

Spezialarzt für Nervenleiden
und

Dirigirender Arzt der Kuranstalt
„„ Bad Nerothal.

Für Blutarme

Hch . Menges,
Mirchgasse 7 , Nähe der Rheinstrasse.
Billigste Preise hier

am Platze.
Arbeiten gleich denen erster

Geschäfte. ™

Für Magenkranke

Für Nierenkranke

Für Zuckerkranke.

Hüte, Mützen, Schirme
«nd Cravatte« >«o-

Tuch-Handlung HÄ Deeken-Handlung
tz Kl eine Burgstrasse, Badhaus zum Cölnischen Hof,

empfiehlt in grosser Auswahl

Herren - nnd Knaben -Kleiderstofle aller Art,
Schlaf - Decken, Reise - Decken, Wagen - Decken, Pferdedecken , ^

Reste und zurückgesetzte Waaren Spill * billig ?.
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»auf  einem Bahnübergang der M ° b e l wa g eZeines
Mainzer Fuhrunternehmers von » y anH unb bic  Pferde
Wagen vollständig jetttunimett, t 9 , ^ bk Trümmer
k--n°" " ith-iler Haut davom D F ^ nicht verursachte Derkamen mit heiler Haut d-°°- Der Fndrman ^ ^ ^ rsachtr. Der
Wagensl-egen, da er nach stmer Annchtd ^ K^ ge auf Ent-
^ubrherr strengte gegen die Bahng l Iw Wiesbaden  erhob
Schädigung an, aber die^ °°^ E ^ xgen Gefährdung eines Eisen-r-' mm. -r M--

L7r An age wegen Straßenversperrung-
gericht zu Eltville von der gni »ä Straße versperrten- freige-
da die Trümmer f«nes ^ Lrafkammer in Wiesbaden ist nun auch
sprachen»vordem Do meaen Gefährdung eines Eisenbahn-
aus derselben Ursche d e g Fuhrunternehmer sreigesprochentransportesabgewleenrlp o ^ ^ , ^ 1« zu Frankfurt
worden. 3 " ^er gestrigu v » Fnhrherrn gegen

*r * L a ic «Ä & i Berater dL Bahn erklärtedie Bahn z dem Kläger einigen zu wollen,
hierbei, Andrcaömarkt war trotz des schlechten Wetter»

sn ' oblreicl, besucht, daß das Gedränge auf dem-
gestern Nachmittag szh ch I ^ ^ lebensgefährlich war.
selben, namentlich aus Feder kitzeln, welches in Folge des polizeilichen
Das soni 1 verstohlen und vereinzelt geübt wurde, hatte einer
Bttbotes nur vch ^ ^ s,tti.Wersen Platz gemacht. D,e
anderen p rcnvniiffel^ namentlich aber die Berg- und Thaldahn,

stnd mit ihrem rs nb ein Unglückstag, es regnet nnauf-
heutige Tag dagegen II » b^ besuch des Marktes ein
hörlich. m 6 S ^ , bie  g au fiuft dieser wenigen Marktbesucher
schwacher, sondttna ch ^^«lbericht betr. „orkanartiger Sturm' ),
gedruckt Ber ^ n^ ^ ^ Andreasmarkt erregte

. r f® bn  zahlreichen Markkbesnchern Aussehen. Em Händler,
welchen seitens eines Gläubigers ein Vollstreckungsbefehl

gegen welchen1 ^ Pfändung jedesmal fruchtlos verlausen
ergangen und be d̂ m einen Verkailssstandetablirt und auch

Geschäfte qemacht. Dies mußte von dem Gläubiger
^m ^ biestqen Gerichtsvollzieher mitgetheilt sein. Gegen Abend
" ?^ ? vlövlich der gefürchtete Mann des Gesetzes, der Herr Ge.
^Äanntlrieber und packte nicht nur die Tageskasse sondern auch
^ ae ammten Inhal ? der Bude ein. Der verdutzte Schuldner
wnkit? stchw°hl oder Übel in sein Schicksal fügen. .
mußtê sch w Por ( flnarti8C Sturm , welcher gestern und ,n ver
a k nor  ttjütbete hat auf dem Andreasmarkte  vielen
@£ en angmchteti Gestern Nachmittag wurde das Zeltdach des
A?vodr°m? durch den Sturm abgeriffen, so daß der Inhaber den
Nb Atweilig einstellen mußte. Die anhaltende Wirkung zeigte
^ aber erst gegen Abend. Biele Berkau sstände wurden umge-
Lrs n un von der Berg- und Thalbahn wurde ebenfalls das
KAtdach abgeweht, der Betrieb wurde jedoch, da es nicht regnete,
^ .. Kchubdach fortgesetzt. Heute, da sich anhaltender Regen cm-
qchellt̂At ? muß der Betrieb stillstehen. wodurch dem Inhaber , der
«stern besonders glänzende Geschäfte machte, em bedeutender
Seiden erwächst. Auch ein Caroussel wurde ferner Bedachung be-
r°M und zog eS der Besitzer infolgedeffen vor, gestern Abend noch
abmschlagen Die ans Brettern herger.chtete Schaubude mit dem
RiesewWunderknaben wurde von dem Sturm so arg beschädigt,
daß sie ebenfalls abgeschlagen wurde. Heute hat der Sturm etwas
nachgelassen, aber unanshörlich fließt der Regen hernieder. Trauriges
Wetter für Marktbesucher und Händler!

* Der regenreichste Monat dieses Jahres 'st,
schon früher einmal kurz erwähnt, der vergangene November ge
wesen. Insgesamt wurden 76,6 mm gemessen, am 12, fielen
allein innerhalb 24 Stunden 28,6 mm; der nächstfolgende feuch¬
teste Monat ist der wunderschöne Mai, welcher 59, 7 mm, Regen
brachte; die trockensten Monate waren September, m welchem nur
44 mm. und Februar, in welchem nur 12,7 mm. Regen fielen.— -raadlichts. Bei einer am Mittwoch von dem Jagd-
vächter Herrn Stadttath Bartling in Erbenhe im er  Gemarkung
aĥ haltenen Treibjagd wurden von 30 Schützen 700 Hasen und

^Netzger-Versammlung . In den nächsten Tagen wird
eine Versammlung der Vertreter der Metzgerinnungenaus Hesien
und Naffau über den neuen Margarine-Gesetzentwurf, die Einfuhr
des amertkanischenSchmalzes re. in Frankfurt berathen.

* Die besten Radfahrer . D,e Redaktion der Rad-Welt
hat aus ihre Preisaufgabe: „Welches sind d,e 1^ besten N'eder-
radfahrer Deutschlands?" 2348 Antworten erhalten und stellt aus
der Gesammtsumme die Reihenfolge der 12 besten Fahrer fest. An
der Spitze steht August Lehr mit 28,056 Punkten, welcher sich der
Auszeichnung zu erfreuen hat, 2312 Mal den ersten Platz behauptet
zu haben, dann folgen(die Ziffern bedeuten Punkte) : Alex Verhetzen
22,940, Hans Hosmann 16,371, Michael Herty 11.300. Oscar
Rvfenstengel 9753, Jean Schaaf 8199, Georg Hann 5612, Hemr.
Opel 4761, Karl Jörns 4755 und Clemens Wilke 3994.— rr«m Sprichwort von den„gebratenen Tauben ,
die in dieser Verbindung bekanntlich das höchste Maß von bequemer
Glückseligkeit andeulen sollen, wird aus München ein schlagender
Gegenkommentar geliefert. Am 2. Juni d. I . wettete ein Metzger¬
meister mit einem Weinwirth um 500 Mk., daß er em Fahr hin¬
durch täglich eine Taube zu verzehren,m Stande sei. Die Wette
wurde angenommen und dem Metzgermeister freigestellt, die Taube
zu beliebiger Tageszeit, aber aus einmal zu verzehren; auch die
Art der Zubereitung blieb ihm überlaffen. Volle 166 Tage aß
der Metzgermeister seine Taube. Dann aber mußte er sich als
besiegt erklären; denn er war nicht mehr im Stande, auch nur das
kleinste Stück einer Taube zu effen, da ihm ein nnbezwmglicher
Widerwillen gegen das Gericht ersaßt hatte. Der Wemwirty hatte
im Falle des Berlierens der Wette auch die verspeisten Tauben be¬
zahlen muffen. Der Metzgermeister schwor, in fernen, Leben keine
so einfältige Wette mehr einzugehen. , r, ,L ■ <-

= Steckbrief erläßt die Kgl. Staatsanwaltschaft m Han-
Nover hinter dem früher hier wohnhaften praktischen Arzt Di . mea.
Georg Hrch. Heusmann  wegen Bettugs

- - Der Doctor -Diplomfalscher V. Gauting , welcher
bekanntlich in Mainz verhaftet wurde, wird, da der schweizerische
Bundesrath bei der deutschen Regierung das Gesuch gestellt hat, an
die Schweiz ausgeliefert werden.

= Wegen Vernachlässigung ferner Familie ward
ein hier von seiner Familie, die er m Mamz zuruckgelassen hat
Mid die der Stadt Mainz zur Last gefallen ist, getrennt lebender
Schuhmacher von dortigem Schöffengericht zu 10 Tagen Hast
verurtheilt.

IW«, M Mb PW4 «ft.
' --- KöuiglicheSchauspiele . „Julius Caesar«,
drr am morgigen Samstag im königl. Theater in Scene
gehen soll, ist in dieser Bearbeitung Nov,tat . Die

'Dekorationen sind ans dem Atelier der Gebrüder Burg¬
hardt in Wien, da» Forum romanorum, foeewtt nach dem

Reconstruktionsplan von Rehlendcr. Die Costüme stur,
nach dem Entwürfe des Oberinspektors Raupp hergestellt.
Waffen und Rüstungen aus dem Atelier von Kallcrtm
Meiningen. Für weitere Kreise mag es nicht umnteressant
sein, bei einer derartigen Gelegenheit einmal einen Einblick
in die Kosten einer solchen Neuausstattung zu gewinnen.
Dieselben belaufen sich Hierbeispielsweiseaus ca. 25,000 M.

^ Residenz -Theater.  Während heute Freitag, die so
beifällig aufgeuommene lustige Operette „Lachende Erben
Samstag der erfolgreiche Schwank „Ern Rabenvater" wiederhol
wird, gelangt Sonntag die Gesangsposse„Em armes Made -
am Theater a. d. Wien in Wien hundertmal m.t großem Erfolg
gegeben wurde, zur ersten Aufführung. Das usttge Werk, dessen
tragende Rollen durch Frl . Mar.e Dalldorf  und Herr» Ge rg
Baselt  dargestellt werden, ist auch musikalisch reich ausgestattet und
bringt namentlich ein großes von den beiden Hauptdarstellern *
getragenes Duocouplet und einenG.gerl-Anfmarschm.t̂ Pfe'.frrfram,
die ihre durchschlagende Wirkung auch hier nicht verfehlen durften.
Sonntag Nachmittag wird Triebets melodiöse Operette „Die

Ain "rich von Kleist ", das neueste fünfaetiae Trauer
spiel der durch eine Reihe dramatischer Arbeiten vortheuhaft be
kanut gewordenen Schriftstellerin Elisabeth von Berge,  wur e
zur Erinnerung an des unglücklichen genialen Dichters Todestag
am Stadttheater zu Frankfurt - . d . O . unter B°ffall
des fast ausverkauften Hauses m Scene gesetzt; die anwesende
Berfafferin wurde mehrfach begeistert hervorgerusen. Das Wender
an effecthaschender Handlung, als an warmer Empfindung reiche
Drama, welches von der dortigen Presse m,t Ŝ lchtiger Aner
kennung ausgenommen wurde und sich durch dre erste Aust ch g
einen ständigen Platz im Repertoire erworben ^ t' .schildert den
intereffantesten Abschnitt aus Kleist's , leider an Enttäuschungenso
reichen Lebens und erreicht den Höhepunkt mrt dem Tode d s
Dichterheros, welchem auch erst die Nachwelt den verdienten Lorbeer
flocht. Mit historischer Treue eonturirt die Autonn den vater¬
ländischen Hintergrund der Tragödie und trefflich ßaraeterifirt smd
die Gestalten des Stückes, voran die hoffende, ringende Streben
natur Kleist's. Ganz besonders erwähnt zu werden verd,en1iedoch
die formvollendete, poesiednrchdrungene^ Sprache, die dramawche
Wirkunq einzelner Scenen, der verstandmßvolle, tiefdurchdacht
Anfban̂ des Ganzen. Das „Frkf. Int . B̂l ." schreibt darn er:
„„Heinrich von Kleist" ist ein beachtenswerthes Werk, welches zum
modern-realistischen Drama erneu wohlthuenden Contrast bildet.
Das Stück bewegt sich in Bezug aus Gedankent,e,e und Dittion
durchweg auf der Höhe echt dichterischer Anschanung und Dar-
stellung" . Die Darsteller, welche mrt vollster H' Ngabe sich dcm
neuen Opus weihten, verhalsen dem Werke der ^ chtenn zu
glänzenden Erfolge durch gelungene Wiedergabe ihrer Part,een.

Aus der Umgegend.
R. Frankfurt , 6. Dec. Eine amüsante Verwechselung ereig¬

nete sich hier in vergangener Nacht. Von Auswärts lief eme
telegraphische Meldung ein, eine Droschke für den Omentexpregzug
bereft zu Eilten. Der Beamte hatte die Meldung falsch verstanden
und bestellte 10 Droschken zur bestimmten Zeit. Der Ausgeber deS
Telegramms war, als er hier angekommen war so galant und
händigte jedem Kutscher2 Mark ein. — Heute früh wurden rm
Hauptbahnhof vier Knaben im Alter brs zu 14 Jahren , welche von
Göttingeil zugereist kamen, verhaftet. Nach dem B-rhor stellte sich
heraus? daß sie den Eltern die Caffe geplündert und nach hier die

“ "ÄÄ * » M. 3. mm.
Itltpnit Md letzte Nachrichten.
(7) Berlin , 6. Dec. Die „Neuest. Nachr." stellen

aeaenüber einer anderen Meldnng fest, daß thatsächlich eine
Audienz des Ministers v. Kölker beim Karfer
stattgefunden hat. und zwar am Montag Morgen vor 8
Uhr in Potsdam auf Grund eines allerhöchsten Be¬
fehls.  Weiter stellt dasselbe Blatt fest, daß Fürst Hohen
lohe in dem Telegramm, welches er am Mittag deS 26.
Octoberv. I . vom Kaiser erhielt, ersucht wurde, Herrn
v Koller mitzubringen. Die beiden Herren reisten zusammen
und einer Ausklärung dieser Berufung durch die Frank¬
furter Zeitungs-Colportage bedurfte es für kernen von Bei¬
den. B-n kundiger Seite wird den„Neuest. Nachr. ent.
schieden verneint, daß die Angelegenheit Delbrück
irgendwelche Nolle in dieser neuesten Wendung. ge¬
spielt hat. Herr von Köller halte die Unvorsichtigkeit
begangen, Herrn Delbrück eine Bedeutung beizumeffen, dre
dieser weder hat. noch beansprucht. Deshalb war das

Klassen haß  ist gegen drei hiesige Buchhändler, welch«
einen anarchistischen Aufruf verbrerteten. Anklage erhoben
worden. . ,

G) Berlin , 6 . Dec . Dem Vorstande der neu ge¬

gründeten social - wissenschaftlichen Studenten-
Vereinignng  ist. wie di- ..Volkszettung« müth-üt. -me
polizeiliche Verfügung zugegangen, welche d,e Aufforderung
enthält, den Verein binnen acht Tagen polizeilich anzumelden.
Diesem Verlangen kam der Verein, da er es für »gerecht
Hält, nicht nach. Trotzdem wurde aber di- nächst- Sitzung
nicht inhibirt oder aufgelöst. In diesem Falle soll übrigens
dn Rector Professor Wagner dem Eingrerfen der Polize,.
in die Rechte der Universität entgegen zu treten versprochen

Berlin , 6. Dec. Der Antrag auf Aufhebung
des Jesuicengesetzes befindet sich diesmal nicht unter
den vom Centrum verbreiteten Anträgen.

□ Berlin , 6. Dec. Von türkischer Seite wurde
dem General von der Goltz - Pascha  nahe gelegt,
wieder in türkische Dienste zu treten, was dieser aber ab¬
lehnte. da er seine Aufgaben dort erfüllt habe. Er erklärte
sich jedoch bereit, solange in die türkische Armee einzu-
trcten, bis er in die deutsche Armee wieder eingestellt
werde. Von der Goltz-Pascha gedenkt bereits nächste Woche
von Konstantinopel abzureisen.

0 Hannover , 6. Dec. Der Kaiser  woh
gestern Abend der Vorstellung im hiesigen Hoftheater bei.
Heute Vormittag 10 Uhr findet große Parade  Mt.

O Hamburg , 6. Dec. Der Kaiser  hat von
dem Begnadigungsrecht gegen den Knabenmörder
Br eit rück  keinen Gebrauch gemacht. _ Y ,

fT München , 6. Dec. In dem benachbarten H°Mrchen
entstand gestern Abend 7 Uhr ein großer Brand  welcher: m
dem Ober-Brän ausbrach und bei dem starken Orkan sich fofmt
aus 3 weitere Häuser übertrug. Spater wurden noch 2 Hauser
von den Flammen ergriffen. . . f

O Paris , 6. Dec. Der Kriegsminlster  plant
während der Neujahrsferien eine JnspectionSreise
nach der Ostgrenze.

V  0 Paris , 6 . Dec . DaSfranzosischeConsulat

in Constantinopel berichtet, daß ein Matrose deS französischen
Stationsschisfcs von deutschen Civilisten  nach emcr
Rauferei erstochen worden sei. (?) .

(•) Baris , 6. Dec. Der Kriegsminister Cavaignae
i» vom Armen-Ausschnß gestern über die Aenderungen, dre der-
ieviae Minister als Berichterstatter der Budget-Commtssion vorge-
schDgen hat, vernommen worden. Der Minister erklärte ausdruck

| lief! bleibe dem Armen-Ausschuß allem Vorbehalten, die Vorlage
betteffend Aenderung der Organisation oder Bermehruug bezw.
V̂erminderung der Präsenzstärke des Heeres zu prüfen und gut zu

heißen oder̂ ncht. ^^ ^ Dec. Hier verlautet, der König
habe in London mit Salisbury und Chamberlaiu
eine lange Berathung in der Stokes-Affaire gehabt, welche
keineswegs deigelegt sei.

0 London, 6. Dec., Nachm. Im Carlton-Club
fand eine Zusammenkunft der Conservativen statt, in welcher
die Meldung kolportirt wurde, daß S al i s bnry der
Posten des Ministers des Auswärtigen niederlegen und
nur das Amt des Ministerpräsidenten behalten wolle. Zum
Minister des Auswärtigen sei Lord Duffe rin,  der
jetzige Botschafter in Paris auSersehen. .

0 Madrid , e. Dec. Die Lage wird mit jedem
Tage schlimmer. Man erwartet die Auflösung der Kammer.
Es cirkulirt daS Gerücht. Ministerpräsident CanovaS habe
der Königin-Regrntill das diesbezügliche Dekret bereits

"̂̂ Dan-Franciseo, 6. Dec. Der aus dem Wilde-Prozeß
bekannte Lord Douglas,  der nach Amerika ausgewandertist, ist. .. n .r._ tu ,mer kleinen Rolle des Schwanke^

eingeleitete Verfahren ein politischer Fehler. Die ,,Neuest.
Nachrichten" haben ollen Grund zu vermuthen daß die
entscheidenden Momente einzig und allein auf dem Ge¬
biete der Militär -Strafprozeß -Reform,  und
zwar weniger in dem Hauptgcgcnstande selbst alS in einer
Reihe von Nebenumständen liegen.

5 Berlin , 6. Dec., Nachm. In unterrichteten
K.eisen wird als Nachfolger des Ministers von
Köller  der Oberpräsident von Westfalen, Dr. Studt,
genannt. — Dem Vernehmen nach dürste Minister von
Köller bei seiner Verabschiedungden Charakter als Wirkl.
Gcheimrath mit dem Titel Excellenz belassen werden, ohne
daß ihm vorerst ein anderer Posten im Staatsdienst über¬
tragen würde. . , . .

(T Berlin , 6. Dec., Nachm. Dem Reichstag
ist soeben in Form von Gesetzentwürfen eine Reihe von
Anträgen zugegangen, zunächst ein Gesetzentwurf, betr. die
Berussscheine. ferner betr. die Abänderung der ConcurS-
ordnung vom 10. Febr. 1877. betr. d.e Aufhebung des
Gesetzes über die Impfung m,t Schntzpocken vom 8. April
1874 betr. die Abänderung deS§ 31 des Gesetzes über
die Presse vom7. Mai 1874 und betr. die Neuregelung
der Wahlen zum LaudeSauSlchuß in Elsaß-Lothrmgen.

0 Berlin , 6. Dec. Nachm. In der gestrigen
Sitzung deS Staatsministeriums, die 4 Stunden dauerte,
nahm an Stelle des Herrnv. Köller der Staatssekretär
Braunbehrrn » theil. — Wegen Aufreizung zum

im hi"stgen Alkazar-Theater in einer' kleinen Rolle des Schwankes
„Lord Governes" als Schauspieler aufgetreten.

— Bocknm , 4. Dec. Die hiesige Strafkammer bestätigte als
Berufungsinstanz das Urtheil des Schöffengerichts, betreffend du
Vcrurtheiiunq des Ersten Staatsanwalts Rueckser  wegen
Beleidigung dcs Kaufmanns Barken zu 50 Mark Geldstrafe.—Eisleben, 5. Dec. In der Nacht zum2. d. M. ver¬
sank plötzlich  nach einer kurz vorhergegangenen Erderschutterung
in der Hoheuthorstraße ein Stück Straßenland.  An dieser
Stelle bildete sich sofort ein tiefer, schräg verlaufender, tricht-r-
siivmwer Schlund. Auch Luthers Sterbehaus,  das blshei
vor Erschütterungen verschont blieb und auch außerhalb des elgent-
lichen Senkungsgebietes liegt, zeigt, wie der »Freist Ztg. gemeldet
wird, seit kurzem zum Theil erhebliche Riffe, die bei dem histonschen

Gebäudê usgebeffttt̂ wechen.^ anarti^ r Weststurm, der feit heute
Nacht herrscht, ist der Schifffahrt verhängnißvollgeworden. Bis
setzt ist bekannt, daß eine dänische Galeasse bei Friedrichort gesunken
ist Die Mannschaft wurde gerettet. @iu ebenfalls dort ftotionutea
»ollwachtschiff, auf dem die Nothflaggc gehißt >wlrde, konnte uni
Mibc in bell Hafen eiugeschleppt werden. Der Capitän de»
Ampfers „Hermann" wurde durch einen heruntergestnrzten Mast
ŝ " ^ MoSbach i. B ., 5.Dec. Die hiesige Strafkammer verur-
tbeilte den 17jährigen Doppelraub mörder August
»rnold  von Walldürn zu 15 Jahren Gesängniß.

—Aus Oesterreich, 3. Dec. Von der„österreichischen
Riviera" ans Abbazia berichtet die „N. Fr . Pr ." : Wir lesen vo»
,me>n starken Schneesall in Wien, während hier das herrlichste
Wetter herrscht: blauer wolkenloser Himmel  bei 20 Grad
Reaumur Die R o s e n b l ü he n , und die Curmusik spielt im

;« ien Heute fand ein Schifssansflug nach Castelmuschio auf der
snsel Beglia statt. Das ist allerdings eine ganz ordentliche Leistung

des heurigen Winkers.
— Bukarest , 5. Dec. Heute Nacht sind bas kyr i sche

^ {, ea t ev und das alte Tribunal  abarbrannl. Der Scha!sto
beträgt 1200000 Frcs.
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Me. Wrr-
hxümßstzikik

jeglicher Art für
Haus und Garten

liefert billigst 344bTurn- n- Fenerwciir-
Gerätbe-FaM,HageniW.

Jllustr. Preisliste frei.

tygiemsclies
SchntzBiittel

für Frauen (iivgtt. cmpf.) Einfachste
Anwcnd ., Beschreib, gratis per
Krcuzbd. Als Brief geg. 20 Psg .-
Markc für Porto . 127b
R . Osclnnaiiii , Konstanz E. 25.
\Ä|pr  hinipi nehme die rühmlichstIll-I ilUoiCl bewährt, u. stets zu¬
verlässigen Kaiser ’» Brnst-
Caramellen (wohlschmeckende
Bonbons ).Helfen sicher bei Husten,
Heiserleit, Brust -Katarrh u. Ver¬
schleimung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestes u . bill. anerkannt.

In Pal . ä 25 Pf . erhältlich bei
Otto Siebert, Apotheker, Wiesb.
Louis Schild. 364b

Leide«-, Wei - m!>
m J . Hirsch Sühne,

Ii » ii §| §i£» jsse3 Itlclse der
empfiehlt zum bevorstehenden Weiti siacMsfeste sein großes Lagerm

Seidenstoffen zu Robenu. Blousenj Spitzenfichu's und Echarpes
Seidensammteu. englische Sammle'
Spitzentülle zu Kleider, Ballroden
Gestickte Nanzockleider, Schleier
Sorties de Bai, Spitzenumhänge
Seidene Schürzen, Foulards und

Cachenez
Weiße gestickte Spitzenkragen vonMk. 3.50 an
Chenilledecken,GoblinläuferuDecken

Feder- und Pelzmuffen
Straußfedernboas, Pelzboas
Fächer in Straußsedern
Gaze und Atlas von Mk. 3.—
Spitzen-Colliers und Rüschen
Künstliche Pflanzen zu Salon- und

Zimmerschmuck

an

zu billigen , festen Preisen. 1927

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 8. December. (2 . Advent .)
B e r g k i r ch e.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Veesenmcycr. Abendgottesdienst
5 Uhr: Herr Pfr . König . .

Amtswoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Deeienmeyer.
Beerdigungen : Herr Pfr . Grein.

Sonntag Abend 6 Uhr : Zusammenkunft junger Mädchen, mt
Pfarrhause , EnMLcaße 18.

Marktkirchengemeinde.
Jugendgottesdienst 81/a Uhr: Herr Pfr . Bickel. HauplgotteLdlcnst

10 Ustb: Herr Candidat Meyer . Nachm. 5 Uhr : Herr Todt-
Oberneisen . (Jahressest des Gustav Adolf-Vereins)

Abends 8 Uhr in der Turnhalle in der Hellmundstraße gesellige
• Nachfeier mit Ansprachen und musikalischen Borträgen.
Die Kollekte beim Festgottesdienst ist für den Kirchbau der evang.

Gemeinde in Geisenheim, die Kollekte bei der geselligen Nachfeier
für den Kirchbau der Gemeinde Heddernheim bestimmt.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein. Der Vorstand.
Amtswoche : Herr Pfarrer Ziemendorfs : Sämmtliche AmtShand

Mittwoch, 11. Nov ., Abends 6 Uhr : Adventsandacht verbunden
m»t der monatl . Missionsstunde . Missionspfr . Thumm.

Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hr . Pfr . Lieber. Abendg. 5 Uhr:

Hr . Pfr . Risch. ,
Neukirchengemeindc . Amtswoche : Taufen und Trauungen.

Hr . Pfr . Lieber. Beerdigungen : Hr . Pfr . Friedrichs
Jnngfranen-Verein der Neukirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Militärgemcinde.
Dienstag , den 10. Dcc., Abends 6 Uhr : Bibclstunde (Ober -Real

schule), Oranienstraßc 5.
Div .-Pfarrcr Runge.

..... . . '161
zwei in einander gehende Man - >
arden an 1—2 Personen auf |

1. Januar zu vermicthcu.

MAGGI
"Bouillon-Kapseln zu 12 und zu 8 Psg,, mit welchen

augenblicklich ein- vorzügliche, fertige Fleischbrühe hergestcllt
werden kann, sind frisch eingetroffen bei:

329b

Keilt-PcrsteWM«.
M - ntag . de« 9 . Arrembrr rr .. N- rm

praris 11  Ustr anfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Auctionslokale

No. 28  Gmbmssmße No. 28
nachverzeichnete Weiß - « ud K chmeine . als:

ä\ 2 Ktück »nt  200 Fl 1893er Korcher.
S00 Fl 1894er u. 200 Fl. Ingethrimer

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug.
Die Werne sind naturrein «nd werben

die Fastweine ans Wunsch auch in Flasche«
abeegebe«. ,

MC Proben werden verabreicht.
Wilh . Helfrich,

1933 Auctionator und Taxator.

Zum Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen , welche
an Magenbeschwerden,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge-
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird . 100b

F . Koch. Pens. Kgl. Förster
Pömbftn , Post Niehcim (Wests,) .

Bleichstraße 26

Franz Klank, LchWnßk.

8taatspapiere.
. 105,50
, 104,15
, 99,50
, 105 05
. 104,25
. 99,80
. 31,00
, 86,60
. 102,50
. 84,90

41,40
92,80
26 90
93,30
87,00

101,50

4 . Reichsanleihe >
3‘/, do.
B . do.
4 . Preass. Consols
3*/, do. . ,
3 • da, » .
5°/fl Griechen1 , ,
5*/„ ItaU Rente. . ,
4°/0Oest. Gold-Rente ,
4*/, . Silber-Rente ,
4,/> Portug. Staatsanl.
4*/a do, Tabakanl.
3 . » äussere An],
5 . Rum. t . 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . „ Lt.B.(Nisch-Pir.)
5 . . St.-E.-B. H.-Obl.
4"f, Span, äussere Anl,
5% Tilrk Fund- .
4°/0 do . Zoll- „
1°/, do.
4°/, Ungar. Gold-Rente 102 00
4•/* , Ed. „ v. 1889 105,00
5>/. , . Alb. . . 85,80
5*/0 Argentinier 1887 58,50
4l/a , innere 1888 48,00
41/, . äussere. . 49,00
*»/„ Unif. Egypter . 103.90
3V, Priv. , . . 101,00
6°l0 Mexieaner äussere 91,70
b°U do . E.-B (Teh.) 84,70
3•/„ do. oons. inn.8t. 25,80

Stadt -Obligationen.
31/, abg. Wiesbadener 101,10
3«/3 1887 do. 102,50
4° o do. 101,30
48/, 1886 Lissabon 69,70
4°/, Stadtßon» HfVIU 86,00

Berliner
SehlnsscorrlA

6. December Naohm , 2,45.
Credit . 230,75

65 50
90,00
96,10
20,20

Disoonto-Command.
Darmstädter. . .
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank ,
Berl. Handelsges, .
Russ. Baak . . «
Dortmund, Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Bücken »
Franzosen. . . »
Lombarden . . .
Elbthal. . . . .
Bnsohterader. « .
Prince Henry . »
Gotthardbahn . .
Schweiz. Central ,

H Nord -Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional , « .
Russ« Noten , » ,
Italiener . > »
Tfirkenloose . , .
Mexicaner. . , .
Laurahütte . . -
Dortmund. Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkircbener. .
Harpener . . . .
Hibernia . . .
Hamb. Am. Paek .
Nordd. Lloyd. . •
Dynamits Truste .
Reichsanleihe • »

Heute Samstag,
von 6 Uhr ab

Abends

Metzelsnppe
Leberwurst

8746*frische Hausmacher Blut « u
per Pfund 60 Psg . bei

JBudaclij
Walramstrafie 22 .

2.  St . r., ein schön möbl. Zim
u vermiethen 8744*

Vorfevftev
188 Cmtr . hoch, 100 Cmtr . breit,
iebr billia zu verl . Mühlg . 9.

FLin Pärchen Wellenpapa-
geien, eine fast neue Accord

zither u. ein Au
bsllig zu verkaufen
stratze 8, Blumenladen
FLin weift und branngefl.
^ Spitz zugelaufen. Abzuhol.

Für
nur

5
Mark

Platterstraße 11 1 St . r . a

209 .90
155.90
192 .50
163,3)
149,80
134,70
151.50
118,00

76,76
91.75

149 .10
155 .00
43,80

134 .25
258 .25

74,50
166 .10
131.00
128 .25
261 .75

90.75
121.75

> 220,00
> 75,90
>107,60
, 93,60
>149,40
> 55,50
. 155,50
. 176 .25
. 171,00
. 165 .10
. 106.60
. 102,60
. 151,10
, 99 .40

Kranken- «. Stcrdckaffe
für Schreiner und Genossen

verwandter Berufe
E. G. No. 3.

Heute Sarnllns , 87 * Uhr . im ..Rheinische»
Äof." Ecke der Neu- und Manergasse:

Auflage.
1937 Der » « ft. . ».

Eine Parlhie gebrauchte

Waschöüllen
. zu verk, Mauerg . 12 , Part . 8741

-iKsrbnmttil

mit Glocke S0 Pfg . extra,
versende gegen Nachnahme meine
gut abgestimmten, als die besten
anerkannten Non plus ultra-
Concert-Zng-Harmonikas,
35 Cmtr . hoch, mit 10 Tasten,
2 Registern, 2 Bässen, 40 Stim¬
men, 3 Bälgenmit Eckenschonern,
2 Zuhaltern , 75 Nickelbeschlägen
und offener Nickelklaviatur, des¬
halb starke orgrlartig « Musik.
Stimmen fastunzerbrechlich
Schule umsonst. Verpackung freu
Porto 80 Psg , Garantie : Zu¬
rücknahme, wenn meine Instru¬
mente nicht gut auSsallen,

Tausende Nachbestellungen.

Herrn. Seveiing,
In der Garantie , die ich leiste)

liegt die beste Bürgschaft für die
Lieferung eines guten Instru¬
ments nicht in marktschreierischen
Annoncen , 362h

| | jiitt Ueberziehcr für einenKnaben von 14—16 Jahren
zu verkaufen. Dotzheimerstr. 26,
3. St . rechts._ a

aller Art w, schnelln . bill. in eig. Werkstätte rcpa»
rirt u . neu angefertigt , sowie Stühle geflochtenb e

LnrIWMlob,Holz . u. Korb-, Bürstenwaaren -Geschäft, Mchelsb.

KkNMusmIll mSchmck-ll-Mermlittii
o (barunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832
32 Wilhelmstr. 32 , Ferd . IWackeldey , 32 Wilheftnstr. 32

Karl Ney&Cie,
Auktionatoren und

Taxatoren,
übernehmen Versteigerungen und Taxationen jeder Art zu billigstem
Prozentsatz

Tages -Anzeiger Mr Samstag.
gl. Schauspiele: Abends7 Uhr: „Julius Cäsar." Ab. B.Kgl. Schanspiele.

CurhanS : Abends 8 ' ,. Uhr : Reunion -dansante
Residenz -Theater : Abends7 Uhr: „Der Rabenvater".
Reichst, allen -Theater . Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Spec.-Borst.
VolkS -Lesehalle . Frankenstr . 7, 1.) Nachm, von 3—9 /, Uhr

Verein der 'Sachsen u. Thnringer : 8 Uhr: Zusammen,.
Batzern-Vercin „Bavaria " : Abends: Versammlung.
Tnrn-Gcsellschaft: Abends: 9 Uhr: Versammlung.
Männer Quartett „Hilaria ": Abends9 Uhr: Zusammenkft
Atlcthenelnb „Milo ". Abds. 9 »dr: Versammlung.
Gesellschaft Gcmüthlichkcrt. Nachm.. 4 Uhr. Soiree im

Christi. Verein jung. Männer. AbdS. 9 Uhr: Gebetstunde.

Bitte Auslagen zu beachten.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 7. December 1895. 261. Vorstellung.

16. Vorstellung im Abonnement B.
Zum ersten Male:

Julius Cäsar,
Trauerspiel in 5 Akten von William Shakespeare.
(Personen -Berzeichnih stehe gestrige Nummer .)

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 ‘|2 Uhr. — Kleine Preise.
Sonntag , den 8. December 1895. 262 . Vorstellung.

16 . Vorstellung im Abonnement C.Lohengriri.
Romantische Oper in 3 Acten von Richard Wagner.

Anfang « ' /. Uhr. Einfache Preise._,

Uefidenz -Theater.
Samstag den 7. December 1895 . 93 . Abonnements -Vorskellung

Dutzendbillets gültig. Novität! Zum 5. Male: Ein Rabenvater,
in 3 Akten von Hans Fischer und Josef Jarno.«scywanr m o y - — v ~r'  y - - —_.

ßelctashaUen -Theaters
a 4 i* a tC  Caaa a_aU

Stiftstrafte 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.
Täalicha Grosse Speciaiitäten - Vorstellungen,

fl»,,, i . und 16 . jeden Monats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen : an Wochentagenmm 8 Uhr)
*“ T̂ 9 Sonntags 4 und 8 Uhr. 239

An
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Bilanz am »« . September 1883.

Aktiva.
An Immobilen , a) fimmauerung unserer Grundstücke

b ) Gebäude-Couto
1/a pCt . Abschreibung

An Mobilien:
Neuanlagen .

a) Maschinen-Conto
5 pCt . Abschreibung

Neuanschaffung
b ) Eismaschinen- und Kühlanlage -Conto

10 pCt . Abschreibung

Neuanschaffung .
c) Laqerfaß- und Gärbottiche-Conto

5 pCt. Abschreibung

Neuanschaffung
6) Versandfaß-Conto

10 pCt . Abschreibung

Neuanschaffung
e) Mobilien- und Brauerei -Geräthc -Conto

10 pCt . Abschreibung

Neuanschaffung
f ) Wirthschafts-Geräthe .Conto .

10 pCt. Abschreibung

Neuanschaffung
s ) Bierflaschen-Conto

25  PCt. Abschreibung

Neuanschaffung .
h)  Flaschenbier-Geräthe-Conto .

10 pCt . Abschreibung

1) Fuhrpark -Conto
Neuanschaffung
> .
20 pCt . Abschreibung

An Vorräthe:

An Debitoren:

Neuanschaffung .
k ) Neue Brunneu -Anlage-Conto .

Extra -Abschreibung .
l)  Elektrische Anlagen -Conto .

lO pCt . Abschreibung

Neuanlagen .
m) Rückkühl-Anlage-Cvnto . *

a) Bier , . « 5
b ) Diverse • • • •
Effecten > . >
Kaffe - •
Wechsel . . . •
Außenstände an Tierkunden . .
Bankguthaben
Conto-Corrent -Außenstände . >
Darlehen -Guthaben . >
Vorausbezahlte Versicherungen . .

377306
9903

850022
4250

845772
3786

Mk. !Pf

53706
2685

51021
11457
79118

7911
71206

9124
54266

2713
51552

1302
7799

779
7019
2063

14493
1449

13043
1287

17290
1729

15561
6888

13000
3250

" 9750
8920

Mk. Pf

387209

849558

62478

80331

70

49

30

06

8056
805

7250
2004

22714
4542

18171
3700

53328
12000
16322

1632
14690

2168

176668
63206

3616
5943

26922
105327
44802
45208
47130

3036

52855

9083

14331

22449

18670

9254

21871

31

12

20

Passiva.
Per Prioritätsaktien -Kapital -Conto

„ Obliganons -Capital -Conto
davon amortisiert

„ Unerhobene Obligations -Zinsen -Conto
n „ Obkigationen -Amortisations-Conto
l „ Dividenden -Conto .
„ Conto -Corrent -Crcditoren
„ Guthaben von Bierkunden
„ Reservefonds - Conto .
„ Special -Reservefonds-Conto .
„ Brutto -Gewinn in 1894/95 .

abzüglich Abschreibungen .
„ Reingewinn in 1894/95 ►

Vertheilung:
5 pCt . für den gesetzlichen Reservefonds (ex 89,522 Mk. 53 Pf .) •
Statutarische und vertragsmäßige Tantiemen an den Aussichtsrath und

die Direction , sowie Gratificationen an das Personal
6*/2 pCt . Dividenden auf das Prioritäts -Actien-Capital

Ueberlrag auf 's neue Jahr . .

Mk. Pf Mk. jPf
1064000

700000 — |
65500 — 634500

15231,25
2000,

400 —

262280 24
236 39

7227,78
36987 04

134027 05
43749 59

90277 46

4476 13

14487 64
69160

2153 69
1690277 46 2113140

Gewinn - und Berlnft -Rechnung am 30 . September 1895

UerLust.

41328

An Bau -Reparatur -Conto .
Maschinen-Reparatur - und Unterhaltungs -Conto
Verwaltungs -Unkosten-Conto
Krankenpflege-Conto
Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -Conto
Zinsen - und Agio-Conto einschließlich 135,20 M

Effecten
Obligations -Zinsen -Conto
Extra -Abschreibungen
Abschreibungen
Reingewinn . . -

16859
4998

1591278 9̂3

für Cursdifferenz au

Mk. Pf Mk. Pf

2578 68
9196 46

39449 58
3308

698 81 55232 42

8776 64,
29241 25

12000 —

31749 59 43749 59
90277 46

J227277
36 1

Gewinn.
Per Gewinn -Vortrag aus 1893/94

Rücklage für Brunnen -Conto
Bier -Conto

Der Aufsichtsrath:
F . Michaelis , Vorsitzender.

Mk.

754
12000

214522
227277

Pf,
93

43
35

Die Direktion:
CI . liUhnert.

239874 64

281986
2113140

59

16

Vorstehende Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlust -Rechnung habe ich geprüft und mit
den ordnungsmäßig geführten Büchern der Gesellschaft in U-b-reinstimmung gefunden.

Wiesbaden , den 9. November 1895.

August Wolfff , Gerichtlicher Bücherrevisor.

Die Auszahlung der für das Geschäftsjahr 1894/95 auf 6'/ , pCt . für di- Priorität «,
keilaelevte Dividende wird gegen Einlieferung des Dividendenscheins Nr . 3 unserer Prioritats«

Wien 2Ä 65 - vom 17. DeLmber er. bei unserer lSes . llschaftskaffe inWlesbade«

. . . ».„«*»„ Julius Samelson , Berlin,
und bei dem Bankhause ^ 3745
Unter den Linden 33, ausgezahlt . , ,Die Direction _̂

AIS

Wsihaschlg öschealre
eHnachtsAusveMauf

Von heute ab verkaufesämmtliche

Wollwaaren,
als:

«inpksble

Herren -Schlatröcke,
Merren -Uaus -Joppcn»
ffierren -tfagd - J oppen

Westen, Strümpfe , Normalhemden,
Jacken, Hosen , Handschuhe , wollene

Tücher, Caputzen re. re.
zu sehr billigen Preisen. ^ 09

ifitdpIPl
in allen Grössen and Preislagen.

A. Brettheimer lacht
2 Wilhelmstrasse 2. 8271

M " Bestes System
mir 7mal prämiiert . 527

,Hermann Müller,
mit 6jähr, Garantie. /Düsseldorf, Schützenstr. 4.

I Kohleü ,
bester und billigster Hausbrand empnehlt in stets frischen
Bezügen Joseph Huck , Römerberg 12.

Neugeborene und kleine Kinder
gedeihen am besten mit

Hohenlohe '̂ " Hafermehl
369 einpfohlen durch

Tausende Herren Aerzte
als einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch.

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

feinstes ungar. Blüthenmehl
in 5 und 10 Pfund -Säckchen Mk. 1.20 , 2 .40.

Feinstes Confect- u. Kuchenmehl, p. Pfd. 1b, 18, 20 Pfg.
Trockene geriebene Mandeln, geschält, sowie ungeschält.

Neue Rosinen, Sultaninen , Corinthen.
Citronat, Orangeat, Haselnußkerne.

Garantirt reine Vanille -Chocoiade,
per Pfd . Mk. —.95 , bei 5 Pfd . M . —.90.

Vanille, Vanillin, Ammonium, Pottasche, Rosenwasser
Backoblaten, Streuzucker, bunt rein gern. Gewürze,

sowie sämmtliche Sorten gern. Zucker empfiehlt billigstL. w w w 869

Mühlyaffe 13. Ecke der Hasnergaffe.
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ZSchmidt& Klöckner. 1
^sS ^ ' i . Weiuhandluug,ST « . Z

empfehlen als passende W©ilW 3 ©Iitsf |©s ©Ii©itli © M
in eleganten Kistchen oder Körbchen . M

5}6 Flaschen Roth- und Weisswein von Mk. 5.50 an. gj
6 Fl . Roth - u.Weisswein , Südwein etc. „ » » M
12 , „ „ , » Sect , » 15-- > g«18„ Wein,Seet,Cognac,Punsch»» ^

Weitere Zusammenstellungen in jeder Grösse und M
J5 Preislage . — Packung gratis . 1 ‘®® jjj

Frischgeschossene schwere

a mu.  L LO
frische Rehkeulen

von F Mark an. 162h

J . Hüfner,
Telephon 111 Delasvcestrahe 3 . Telephön 111

Heute Samstag : 1928

Metzelsuppe,
Schweinefleisch . Frische Wurst
KaH Eichhorn , Adlerstr . 13

Ikann ein anderes Geschäft solche Vortheile bieten,
wie das

Waaren-
!Abzahlungs°Geschäft

von

Wiesbadener
Militär« ,Verein.

Heute Samstag Abend S Uhr:

General-Versammlung
im Bereinslokale.

Um zahlreiches pünktliches Erscheinen ersucht
1929 Der Vorstand.

8odsLS8 Waikaacltis-ßsscfoeakI
Rollsehutzwände L»

Düsseldorf . Schützenstrahe 49.

Prima Mandeln,
Citronat . Orangeat , Corinthen , Sultaninen,
Ammonium , Pottasche billigst bei

H . Koos , Macht .,
1925 Metzgergasse 5 ._

J. Jttmann,
Bärenstrasse 4, I.

Bei kleiner Anzahlung und sehr coulanten Be-
' dingungen liefere ich bei größter Auswahl:

Dmeii-Mmikl
Damk«-J«q»eitrs
Dma-KextS
Kiiidkr-WäUc!

Knibeu-Hoieiocks Klkidttüoffe
TkWche, Portiere«, Bfchdckk«,

Sordinen, Wie, Stiefel, Schirm,
Wre».

^ GloßkS Möbel-Agtt̂Z

Herrm-Anziize
Herien-Utderiiehrr
Kerreil-Hnelocks

ZXn.ZLLEO.Tm,

ür Beamtej
Schönske^rrrrfl- i llganz besondereVortheile.

Geschenk ist unbedingt eine echte Meerschaum-
Garnitur mit echtem Bernstein in eleg. Etui
(bestehend aus Pfeife , Cigarren - und
Cigaretten -Spitze ) zu dem außerordentlich
billigen Preise von Mk. 5.50; postfrei Mk. 6.00;
gegen Nachnahme Mk. 6.30. — Versandthaus
„Nlepkup ", Kommandit-Gesellschaft BerlinW.,
Leipzigerstraße 115/116. 377b

Ungenirter Eingang, strengste Discretion.
[Billigste Preise . Coulante Bedienung.

Sonntags geöffnet bis
| | | Abends 7 Uhr.

Hermann Stahl,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

Schulgasse 1, 4304
erlaubt sich hiermit sein reich assortirtes Lager in
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sämmtlichen Gold - und Silberwaaren in
empfehlende Erinnerung zu bringen . Richtcon
venirendes wird bereitwilligst umgetauscht.

Rolationsdruck und  Berlä^lWiesbadener Berlagsan stall,
Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:

■ih den politischen Th -il und das Feuilleton : Chef-Redakteur:
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen!
Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . V . : I

A ug . Peiler.  Sämmllich in Wiesbaden.

J . Jttmann,
Karenstraßr 4,1.

Alles auf Credit an
Jedermann.

1669
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